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Donnerstag, 26. Februar
09.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, mit der 

Frauengemeinschaft in NEUHAUSEN
Freitag, 27. Februar
08.30	Kreuzwegandacht in HALLAU 
09.00	Eucharistiefeier in HALLAU 
Samstag, 28. Februar
11.30	Ökum. Suppentag mit Impulsen zur 

Fastenzeit im ref. Kirchgemeindehaus 
NEUHAUSEN

17.00	Wortgottesfeier mit Kommunion in 
NEUHAUSEN mit Andrea Honegger
Jahrzeit für Josef und Edith Schürmann-Enz

	 anschliessend WunderBar8212  
im Pfarreicafé

18.30	Eucharistiefeier als Familiengottes
dienste mit Erneuerung des Tauf
versprechens der Erstkommunionkinder 
aus Hallau und Umgebung sowie 
Schleitheim in NEUNKIRCH mit Promod 
Mathew Thomas und den Katechetinnen 
Susanne Mende und Jasmin Mundakal

Sonntag, 1. März – 2. Fastensonntag
08.00	Eucharistiefeier in NEUHAUSEN  

mit Promod Mathew Thomas  
(ohne Orgelmusik)

09.30	Wortgottesfeier mit Kommunion  
in HALLAU mit Andrea Honegger

11.00	Eucharistiefeier in BERINGEN mit  
Promod Mathew Thomas und  
Andrea Honegger

11.00	Ökum. Gottesdienst und Suppentag in 
der Dorfkirche SCHLEITHEIM mit Josif 
Trajkov, Heinz Dutler und ökum. Team

11.00	Eucharistiefeier in italienischer Sprache 
in NEUHAUSEN

Montag, 2. März
18.30	Rosenkranz in NEUNKIRCH
Dienstag, 3. März
10.00	Wortgottesfeier im Altersheim HALLAU
Mittwoch, 4. März
09.30	Eucharistiefeier mit Krankensalbung im 

Altersheim Rabenfluh in NEUHAUSEN
12.00	Eucharistische Anbetung in 

NEUHAUSEN bis 18 Uhr
Donnerstag, 5. März
09.00	Eucharistiefeier, mit der 

Frauengemeinschaft in NEUHAUSEN
Jahrzeit für Paula Bischofberger

14.30	Internationaler Rosenkranz in 
NEUHAUSEN

Freitag, 6. März – Herz Jesu Freitag/
Weltgebetstag
08.00	Kreuzwegandacht in NEUHAUSEN 
08.30	Eucharistiefeier in NEUHAUSEN, 
	 anschliessend Anbetung 
18.30	Feier am Weltgebetstag mit Liturgie aus 

Nigeria «Ich will euch stärken, kommt!» 
in der ref. Kirche NEUHAUSEN

19.00	Feier am Weltgebetstag mit Liturgie aus 
Nigeria «Ich will euch stärken, kommt!» 
in der kath. Kirche BERINGEN

19.00	Feier am Weltgebetstag mit Liturgie aus 
Nigeria «Ich will euch stärken, kommt!» 
in der ref. Kirche SIBLINGEN

19.30	Weltgebetstag, mit Liturgie aus Nigeria 
«I will give you rest: come» in der 
Städtlikirche NEUNKIRCH

Mitteilungen

Gemeinsam Hoffnung säen –  
unser Projekt für Haiti
Mit dem Beginn der Fastenzeit öffnen wir uns 
als Christinnen und Christen neu für das, was 
unser Glaube uns ans Herz legt: fasten, beten 
und teilen. Diese drei Wege gehören zusam-
men. Sie führen uns näher zu Gott und näher 
zu den Menschen, die unsere Solidarität 
brauchen. Darum unterstützen wir als Pasto-
ralraum in diesem Jahr das Haiti Projekt der 
Fastenaktion. Spenden können bei den Fas-
tensuppen, in den Gottesdiensten und über 
die Fastenaktion Unterlagen geleistet werden, 
die wir in alle Haushalte verteilen. Jede Gabe 
ist ein Ausdruck gelebter Nächstenliebe.
Haiti gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. 
Viele Familien kämpfen täglich darum, genug 
zu essen zu haben. Dürren, ausgelaugte 
Böden und fehlende Einkommensmöglichkei-
ten erschweren das Leben zusätzlich. Die Fas-
tenaktion setzt dort an, wo Hilfe nachhaltig 
wirkt: bei den kleinbäuerlichen Familien, die 
das Rückgrat des Landes bilden.
Durch Schulungen in agrarökologischen 
Anbaumethoden lernen die Menschen, wie 
sie ihre Felder fruchtbarer machen und trotz 
schwieriger Bedingungen bessere Ernten 
erzielen können. Gleichzeitig entstehen Spar-
gruppen, in denen sich Familien gegenseitig 
unterstützen und kleine finanzielle Reserven 

Austeilung des Aschekreuzes am Ende der 
Gottesdienste von diesem Wochenende

Samstag, 21. Februar
16.00	Gelegenheit zu Gespräch/Beichte bei 

Priester Promod Mathew Thomas bis 
16.45 Uhr in NEUHAUSEN

17.00	Eucharistiefeier als Familiengottes
dienste mit Erneuerung des Tauf
versprechens der Erstkommunionkinder 
aus Neuhausen und Beringen in 
NEUHAUSEN mit Promod Mathew 
Thomas und den Katechetinnen Regina 
Wettstein und Mareike Bertmaring
Jahrzeit für Elvira Mussato

Sonntag, 22. Februar – 1. Fastensonntag
08.00	Eucharistiefeier in NEUHAUSEN  

mit Promod Mathew Thomas  
(ohne Orgelmusik)

11.00	Eucharistiefeier am Suppentag in 
HALLAU mit Promod Mathew Thomas

	 Taufe von Camira Schmucki
Jahrzeit für Franco Lusignani,

	 anschliessend Suppenzmittag  
im Pfarreisaal Hallau

11.00	Wortgottesfeier mit Kommunion als 
Familiengottesdienst zum Start der 
Fastenzeit in SCHLEITHEIM mit  
Andrea Honegger und  
Katechetin Susanne Mende

11.00	Eucharistiefeier in italienischer Sprache 
in NEUHAUSEN

Montag, 23. Februar
18.30	Rosenkranz in NEUNKIRCH
Dienstag, 24. Februar
14.30	Rosenkranz in spanischer in NEUHAUSEN 
Mittwoch, 25. Februar
09.30	Wortgottesfeier mit Kommunion im 

Altersheim Schindlergut in NEUHAUSEN
09.45	Eucharistiefeier mit Krankensalbung  

im Altersheim SCHLEITHEIM
12.00	Eucharistische Anbetung in 

NEUHAUSEN bis 18 Uhr
19.00	Gebetszeit in NEUHAUSENIm
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Pastoralraum neuhausen · Hallau
Pfarramt HI. Kreuz: Rheinfallstrasse 2a, 8212 Neuhausen
T 052 672 10 77 oder 052 672 61 43
neuhausen@kath.neuhausen-hallau.ch
www.kath.neuhausen-hallau.ch

Pfarramt Bruder Klaus, Bahnhofstrasse 90, 8215 Hallau
T 052 680 19 10, hallau@kath.neuhausen-hallau.ch
www.kath.neuhausen-hallau.ch

Seelsorgeteam
Pastoralraumleiter: Josif Trajkov, josif.trajkov@kath.neuhausen-hallau.ch
Leitender Priester: Promod Mathew Thomas, 
promod.mathew@kath.neuhausen-hallau.ch
Pfarreiseelsorgerin: Andrea Honegger, andrea.honegger@kath.neuhausen-hallau.ch

Sozialberatung: Monica Achermann, sozialdiakonie@kath.neuhausen-hallau.ch
Hauptorganist: Manuel Draxler, manuel.draxler@ kath.neuhausen-hallau.ch
Leitung Katechese: Agnes Eisner, agnes.eisner@kath.neuhausen-hallau.ch
Sekretariat Pfarramt Neuhausen:
Monica Achermann, Wilma Kwasnicki, T 052 672 10 77
neuhausen@kath.neuhausen-hallau.ch
Sekretariat Kirchgemeinde Neuhausen: 
Petra Gabele, T 052 672 61 43, verwaltung@kath.neuhausen-hallau.ch
Sekretariat Kirchgemeinde Hallau und Sekretariat Pfarramt Hallau  
Sitz im Pfarrhaus Neuhausen: 
Martina Kirchner, T 052 680 19 10, hallau@kath.neuhausen-hallau.ch
Bürosprechzeiten: Montag–Freitag, 8.30–12 Uhr, Termine am Nachmittag nach tel. 
Absprache T 052 672 10 77 oder 052 672 61 43 / für Hallau 052 680 19 10

Jugendkanal
Instagram

Webseite

Gottesdienste

Neuhausen Pfarrei HI. Kreuz
Hallau Pfarrei Bruder Klaus
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aufbauen. Über 17'000 Menschen haben 
sich bereits zusammengeschlossen, ein star-
kes Zeichen von Mut und Selbsthilfe.
Auch die Wiederaufforstung spielt eine wichtige 
Rolle. Seit 2017 konnten über 192 Hektaren 
Land neu bepflanzt und mehr als 577 Hektaren 
vor Erosion geschützt werden. Das verbessert 
langfristig die Lebensgrundlagen vieler Familien.
Eine Teilnehmerin bringt es auf den Punkt: 
«Dank der angewendeten agrarökologischen 
Anbaumethoden hatten wir eine höhere Ernte.»
Die Fastenzeit erinnert uns daran, dass 
unser Glaube immer auch eine konkrete Tat 
ist. Jesus sagt: «Was ihr für einen meiner 
geringsten Schwestern und Brüder getan 
habt, das habt ihr mir getan.» Wenn wir teilen, 
wird Gottes Liebe sichtbar.
In dieser Fastenzeit wollen wir gemeinsam 
Hoffnung säen, für Haiti, für Familien, die auf 
unsere Unterstützung zählen, und für eine 
Welt, in der Nächstenliebe Früchte trägt.

Josif Trajkov

Kollekten

21./22. Februar – Kollekte für die Fastenak-
tion des Pastoralraumes Neuhausen-Hallau
«Haiti: Hunger und Armut überwinden»
(siehe Leitartikel)

28. Februar/1. März – Kollekte für finanz. 
Härtefälle u. ausserordentl. Aufwendungen
Der Bischof ist kirchenrechtlich verpflichtet, 
Priester und Diakone seines Bistums, die in 
finanzielle Not geraten, zu unterstützen. Er 
tut dies auch soweit wie möglich gegenüber 
andern Berufsgruppen der Seelsorge seines 
Bistums. Seelsorger/-innen, die im Ausland 
tätig sind, werden durch diözesane Einzahlun-
gen in die Vorsorgeeinrichtungen für das Alter 
finanziell abgesichert. Ausserordentliche Auf-
wendungen bei diözesanen Anlässen wie die 
Feier der Goldenen Hochzeitspaare oder die 
Chrisam-Messe können dank dieser Kollekte 
finanziell unterstützt werden.

Aschekreuz am Aschermittwoch
Am Aschermittwoch beginnt die 40 tägige 
Fastenzeit. Im Gottesdienst zu Ascher
mittwoch und auch in den Gottesdiensten 
vom darauffolgenden Wochenende 
(21./22. Februar) wird jenen, die es mögen, 
nach dem Gottesdienst das Aschekreuz 
auf die Stirn gezeichnet. Es erinnert uns 
Menschen an unsere Vergänglichkeit und 
steht für den Beginn der Zeit der Umkehr, der 
Fastenzeit, enthält aber auch die Hoffnung der 
Christen auf die Auferstehung.

Gottesdienste mit Krankensalbung
Das Sakrament der Krankensalbung gibt 
in Krankheit, im Alter und vor schweren 
Operationen Kraft und Zuversicht. Die 
Krankensalbung wird allen gespendet, die 
diese heilsame Salbung empfangen möchten.  
Hierzu feiern wir folgende Gottesdienste in 
den kommenden Wochen:
•	�Mittwoch, 4. März, 9.30 Uhr  

im Altersheim Rabenfluh Neuhausen
•	�Samstag, 14. März, 17 Uhr  

in der Kirche Hl. Kreuz Neuhausen
•	�Samstag, 14. März, 18.30 Uhr  

in der Kirche Johannes-XXIII Neunkirch
•	�Mittwoch, 25. März, 9.30 Uhr  

im Altersheim Schindlergut Neuhausen
Wer den Empfang dieses Sakramentes 
zuhause wünscht, kann sich im 
Pfarreisekretariat melden.

Herzliche Gratulation 
zum Arbeitsjubiläum
Am 1. März 2026 feiert 
Frau Martina Kirchner 
ihr 10-jähriges Arbeits
jubiläum im Sekretariat 
des Pastoralraumes. 
Neben vielen andern Aufgaben betreut sie 
auch das Sekretariat der Pfarrei Hallau 
von Neuhausen aus. Ich gratuliere ihr im 
Namen des Kirchenstandes Hallau zu ihrem 
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Arbeitsjubiläum. Für ihre vielen kleinen und 
grossen Dienste in unserer Pfarrei danke 
ich Martina ganz herzlich. Sie macht sich 
jeweils auch wöchentlich auf den Weg 
nach Neunkirch und Hallau, um vor Ort die 
Anschlagbretter zu aktualisieren. Wir alle 
freuen uns weiterhin auf eine gute und 
unkomplizierte Zusammenarbeit. 

Im Namen des Kirchenstandes Hallau, 
Hans Erni 

Auch das Pastoralraumteam freut sich 
mit Martina Kirchner über ihr 10-jähriges 
Dienstjubiläum. Liebe Martina, wir freuen 
uns, dich als gute Mitarbeiterin und Kollegin 
zu haben – immer fröhlich, hilfsbereit, kreativ, 
ideenreich und motiviert. Danke für deinen 
Einsatz und alles Gute!

Josif Trajkov,
im Namen des Pastoralraumteams

Eltern-Kind-Tage
Am 21. und 28. Februar treffen sich knapp 
40 Erstkommunionkinder mit ihren Familien 
in Neuhausen und Hallau, um auf ihrem Weg 
zur Erstkommunion einen besonderen Tag 
der Gemeinschaft zu erleben. Solche Tage 
stärken die Gemeinschaft und verbinden.
An verschiedenen Stationen wird gearbeitet, 
gebastelt und es bleibt viel Raum für 
persönliche Begegnungen. Ein Highlight 
ist das gemeinsame Brotbacken: Jede 
Familie bereitet ein Familienbrot vor, das im 
Anschluss bei einer gemeinsamen Brotzeit 
miteinander geteilt und gegessen wird.
Anschliessend feiern alle den Gottesdienst 
zur Erneuerung des Taufgelübdes. Bewegend 
ist der Augenblick, wenn die Kinder mit ihren 
brennenden Taufkerzen in der Hand vor die 
Gemeinde treten und ihren Glauben an Gott 
bekennen. Die ganze Gemeinde ist herzlich zu 
diesem Gottesdienst eingeladen.
Von Herzen danken wir allen Organisierenden 
und Mitwirkenden, die mit viel Zeit, Herzblut 
und Engagement diese besonderen Tage 
möglich machen.

Für die Katechetinnen Agnes Eisner, 
Leitung Katechese Zyklus I+II

Offene Männergesprächsgruppe
Donnerstag, 26. Februar, 19.30 bis ca. 
20.45 Uhr im Untizimmer im Pfarrhaus 
Wilchingen (Eingang vom Friedhof her), 
anschl. Umtrunk
Gerne laden wir alle Interessierten herzlich 
ein zum Männergespräch und zum anschlies
senden Umtrunk ins Pfarrhaus Wilchingen.
An diesem Abend sollen folgende Fragen zum 
Gespräch anregen: «Welche Hobbies sind mir 
zurzeit wichtig in meinem Alltag? Vermitteln 
sie mir Tagesstruktur und Sinn im Leben?»
Der Ausstieg aus dem aktiven Berufsleben 
(eventuell noch bevorstehend) ist ein grosser 
Einschnitt in unser Leben. Wie gestalte 
ich die Zeit, die mir noch bleibt? Wo sehe 
ich neue Möglichkeiten? Was kann ich 
geniessen? Lasse ich mich einfach treiben 
auf das Ende zu? Die ganze Spannbreite 
der Gedanken und Gefühle darf zur Sprache 
kommen. 
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer und einen 
tiefgründigen Austausch in einer angeregten 

Angebote zur persönlichen Besinnung in unserem Pastoralraum

SUPPENTAGE 
•	�Sonntag, 22. Februar, 11 Uhr, Eucharistie­

feier & Suppenzmittag in HALLAU
•	�Samstag, 28. Februar, ab 11.30 Uhr, ökum. 

Suppenzmittag im ref. Kirchgemeindehaus 
NEUHAUSEN, 

	� Kuchenspenden für das Küchenbuffet 
werden gerne entgegen genommen

•	�Sonntag, 1. März, 11 Uhr, ökum. Gottes­
dienst & Suppenzmittag in der ref. Dorf
kirche SCHLEITHEIM 

•	�Sonntag, 8. März, 11 Uhr, ökum. Gottes­
dienst und Kinderhüte in der Sonntags
schule in der ref. Kirche BERINGEN. 
Anschliessend gibt es einen Becher 
Suppe und ein Stück Brot in der Kirche. 
Einnahmen zugunsten von Fastenopfer/
Brot für alle.

ABENDSTILLE 
20. Februar sowie 6. / 20. / 27. März, 
18.15 Uhr, kath. KIRCHE NEUHAUSEN

KREUZWEGANDACHTEN
Jeweils freitags 8 Uhr in NEUHAUSEN, bis auf 
27. Februar und 27. März, dann 8.30 Uhr in 
HALLAU

BUSSFEIERN
•	Samstag, 21. März, 17 Uhr in NEUHAUSEN
•	Sonntag, 22. März, 9.30 Uhr in HALLAU
•	Sonntag, 22. März, 11 Uhr in SCHLEITHEIM

EXERZITIEN IM ALLTAG
11. Februar – 18. März 
Geistliche Übungen in der Fastenzeit

HOHER DONNERSTAG
•	�Donnerstag, 2. April, 18.30 Uhr, 

Eucharistiefeier am Hohen Donnerstag 
in NEUHAUSEN, anschliessend «Agape – 
bei Brot und Wein» im Pfarreizentrum 
Neuhausen und später Nachtanbetung 
sowie

•	�Donnerstag, 2. April, 20.30 Uhr, 
Eucharistiefeier am Hohen Donnerstag in 
HALLAU
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Runde. Sagt es bitte weiter und ermuntert 
auch andere zum Mitmachen!

Mit herzlichen Grüssen 
Hans Erni, Emil Gysel, Bruno Külling

Wunderbar8212
An jedem letzten Samstag im Monat – und 
somit am 28. Februar – sind Sie nach 
dem Gottesdienst zu einem Getränk und 
Begegnung im Pfarreicafé Neuhausen 
eingeladen. Kommen Sie vorbei und erwecken 
Sie mit uns die WunderBar zum Leben!

Fasten-Aktion 2026
Wir setzen uns 
gemeinsam ein für die 
Ärmsten der Welt und führen auch dieses Jahr 
wieder die Fasten-Aktion durch! Inzwischen 
haben unzählige fleissige Hände das 
Material samt Fastenkalender verpackt und 
verteilt. Herzlichen Dank allen für dieses tolle 
Engagement!
Keine Unterlagen erhalten?
Falls Sie keine Fastenopferunterlagen 
erhalten haben, dann gab es vielleicht nicht 
genug Verteiler resp. Verteilerinnen.  
Sie finden in den Schriftenständen unserer 
Kirchen Umschläge mit dem Fasten
opfermaterial oder melden Sie sich einfach 
im Pfarreisekretariat und wir schicken Ihnen 
was zu. 

Ich will euch stärken, kommt!
Weltgebetstag 2026 mit Liturgie aus Nigeria
Freitag, 6. März (siehe Gottesdienstordnung)
Nigeria liegt an der Westküste Afrikas 
und erstreckt sich über eine Fläche von 
923'768 km² (Schweiz: ca. 41'000 km²). 
Mit einer Bevölkerung von ca. 230 Millionen 
Menschen (2024) ist Nigeria das 
bevölkerungsreichste Land Afrikas. 
Die drei grössten ethnischen Gruppen 
in Nigeria sind die Hausa-Fulani im 
Norden, die Yoruba im Südwesten und 
die Igbo im Südosten. Daneben gibt es über 
250 ethnische Gemeinschaften und über 
500 indigene Sprachen. 
Traditionelle afrikanische Religionen 
umfassen eine Vielzahl von Glaubens
richtungen und Riten. In der Kolonialzeit 
wurde das Christentum durch europäische 
Missionare eingeführt. Im Norden ist vor 
allem der Islam verbreitet. Die kulturelle 

VORSCHAU
Firmung im Pastoralraum
Sonntag, 15. März, 10 Uhr in Neuhausen 
für alle Firmanden und Firmandinnen des 
Pastoralraumes Neuhausen-Hallau
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Vielfalt Nigerias findet Ausdruck in den 
farbenfrohen Textilien, wo jedes Muster 
eine Geschichte über das traditionelle Erbe 
erzählt. Dazu gehört seit vorchristlicher 
Zeit das Geschichtenerzählen, die Musik, 
Tanz und Theater, und in moderner Zeit eine 
bedeutende Filmindustrie. Die nigerianische 
Literatur wurde durch die Auszeichnung 
mit verschiedenen internationalen Preisen 
weltweit bekannt.
Aus der wechselvollen Geschichte Nigerias 
seit seiner Unabhängigkeit von der 
britischen Kolonialherrschaft (1960) sind 
vielen noch der Biafra-Krieg (1967–1970) 
und die Terroraktionen der islamistischen 
Gruppe Boko Haram in Erinnerung.
Obschon es in Nigeria Frauen in wichtigen 
politischen, wissenschaftlichen und 
kulturellen Ämtern gibt, sind viele Rechte für 
Frauen noch nicht verwirklicht.
Davon erzählen Frauen aus verschiedenen 
geografischen und sozialen Kontexten in der 
aktuellen Liturgie. 
Unter dem Titel «Ich will euch stärken, 
kommt!» – einer Kurzfassung des bekannten 
Bibelwortes Jesu «Kommt her zu mir, alle, 
die ihr mühselig und beladen seid; ich will 
euch erquicken» (Mt 11,28) – schildern sie 
ihre alltäglichen Belastungen, und wie sie im 
Glauben «Ruhe für die Seele» finden. 
Die nigerianische Künstlerin Gift Amarachi 

Ottah hat dazu ein eindrückliches Titelbild mit 
der Bezeichnung «Ruhe für die Erschöpften» 
gestaltet.

(Quelle: wgt.ch/feiern/2026-nigeria/)

Ökumenischer Nachmittag 
Eine Bilder-Reise über Athen auf die  
Halbinsel Peloponnes – Zwischen griechischer 
Mythologie und Christentum 
Donnerstag, 12. März, 14 Uhr, im reformierten 
Kirchgemeindehaus Neuhausen

Von der berühmten Akropolis in Athen schaut 
man hinab auf einen breiten Steinhügel, der 
zwischen den Bäumen auftaucht. Hier – auf 
dem Areopag – hielt der Apostel Paulus 
seine berühmte Rede an die Athener, uns 
überliefert in der Apostelgeschichte. Über die 
Landenge Isthmus von Korinth gelangen wir 
auf die Peloponnes und damit nach Mykene, 
Sparta und Olympia. Aber nicht nur… 
Lassen Sie sich von der ref. Pfarrerin Nyree 
Heckmann hineinnehmen in ein Stück antiker 
Geschichte, in neutestamentliche Zeit und in 
die Gegenwart der Hellas. 
Zu diesem interessanten Nachmittag und 
anschliessend feinem Zvieri sind Sie ganz 
herzlich eingeladen. 
Für einen Fahrdienst melden Sie sich 
bei: Kath. Pfarramt, Moni Achermann, 
052 672 10 77 



Älter werden – ja gerne!  
Alt sein – nein Danke
Ökumenischer Frauenmorgen
Mittwoch, 18. März, 9–11 Uhr,  
im Mehrzweckgebäude Oberhallau
Mit Heiterkeitsbrisen möchte uns die 
Referentin an diesem Morgen mit hinein
nehmen zum eigenen Altern. Es ist ein 
persönliches Thema, welches oft mit 
Unsicherheiten und Nöten versehen ist. Die 
Referentin will uns eine Hilfe geben, um unser 
eigenes Alter und ältere Menschen besser zu 
verstehen.
Der Vortrag richtet sich an Frauen, die selber 
schon «Alt» sind, oder solche die in ihrem 
Umfeld mit alten Menschen zu tun haben.
Referentin: Beatrix-Adelheid Böni, Individ. 
psychologische Beraterin mit eigener Praxis,
Theologin, Clown-Pädagogin 
Herzliche Einladung! Kollekte

Evangelische Frauen Schaffhausen 
und Katholische Frauen Pfarrei Hallau

Herzwärts: Yoga-Übungen für Paare
Gemeinsam die Balance 
finden mit Franziska Wipf, 
Yogalehrerin
Samstag, 22. März, 16 Uhr,  
im Pfarreizentrum Neuhausen
Entdecke die Kraft des 
gemeinsamen Yoga! 
In diesem Kurs für Paare verbinden wir 
sanfte Körper- und Atemübungen, um eure 
Verbindung zu stärken und gemeinsam Körper 
und Geist in Einklang zu bringen. Bequeme 
Kleidung, eigene Yogamatte, wenn vorhanden. 
Es sind auch einige Matten vor Ort!
Zur Kursleiterin Franziska Wipf:
Yogalehrerin seit 1988 / Ausbildung bei 
Peter Oswald, Diplom Yoga Schweiz 1992 / 
Eröffnung der eigenen Yogaschule am 
11. Mai 1992 / Unterrichtet Menschen aller 
Altersstufen 
Herzlich Willkommen zu diesem Experiment!
Wer möchte, anschliessend Pizza-Znacht auf 
eigene Rechnung im Pfarrei-Café.
Anmeldung bitte bis 12. März an  
andrea.honegger@kath.neuhausen-hallau.ch

Online-Kiosk bündelt kirchliche  
Stimmen der Deutschschweiz
Mit dem Online-Kiosk www.skpv.ch/kiosk lan-
cieren der Schweizerische katholische Pres-
severein (SKPV) und die Arbeitsgemeinschaft 
der Pfarrblattredaktionen der Deutschschweiz 
(arpf.ch) eine gemeinsame Plattform für kirch-
lichen Journalismus. Der digitale Kiosk vereint 
tagesaktuell Beiträge aus allen katholischen 
Pfarrblättern und bietet damit einen einzigar-
tigen Überblick über das vielfältige kirchliche 
Leben in der Schweiz – von gesellschaftlichen 
Debatten über Portraits von sozial engagier-
ten Menschen bis zu spirituellen Impulsen.
Die Plattform richtet sich an kirchlich Enga-
gierte und spirituell interessierte Leserinnen 
und Leser, aber auch an Medienschaffende, 
die sich über kirchliche Themen informieren 
möchten. Sie macht sichtbar, was die katholi-
sche Kirche in der Schweiz bewegt – lokal, 
regional und national. Der Kiosk ist ein star-
kes Zeichen für die publizistische Zusammen-
arbeit innerhalb der Kirche und fördert die 

Vernetzung kirchlicher und  
säkularer Medien. Stöbern doch 
auch Sie mal in diesem Schatz an 
kirchlichen Themen!

Bibelgruppen
Wir laden alle Interessierten herzlich zur 
Teilnahme ein.
•	Bibelgruppe im Chläggi 
	 Montag, 23. Februar, 19.30 Uhr 
	� Nehmen Sie gern Kontakt hierfür auf mit 

Bruno Hofstetter, 052 681 51 11
•	 �Bibelgruppe Pastoralraum Neuhausen-

Hallau in Löhningen
	� Dienstag, 3. März, 19.30 Uhr,  

in LÖHNINGEN, Rössligasse 11 a
	 Kontakt Lisi Spörndli, 079 438 34 32
	� Interessierte aus dem gesamten 

Pastoralraum Neuhausen-Hallau sind 
willkommen.

•	 �Bibelgruppe Beringen – Caminando con la 
PALABRA, Spanische Bibelgruppe

	� Mittwoch, 18. März, 9 Uhr  
im Kirchensääli BERINGEN 

Legio Mariae
Jeweils mittwochs, 14–16 Uhr im  
Pfarreizentrum Neuhausen, UG4

Anlässe der Frauengemeinschaft
Gottesdienst zum Weltgebetstag mit der 
Liturgie aus Nigeria «Kommt! bringt eure Last»
Freitag, 6. März, 18.30 Uhr in der ref. Kirche 
Neuhausen … und an anderen Orten – siehe 
Gottesdienstordnung.

Vorschau: 113. Generalversammlung  
der Frauengemeinschaft 
Freitag, 20. März, 19 Uhr, Saalöffnung 
18.30 Uhr, Pfarreizentrum NH 

Taufe
Am Sonntag, den 22. Februar, wird Camira 
Schmucki durch das Sakrament der 
Taufe in unsere christliche Gemeinschaft 
aufgenommen. Wir heissen Camira herzlich 
willkommen und wünschen der Tauffamilie und 
ihren Gästen einen frohen Festtag!

Wir gratulieren
… der Schar von Jubilarinnen und Jubilaren 
im gesamten Pastoralraum herzlich und 
wünschen Gottes Segen und einen frohen 
Festtag in gemütlicher Runde. Wir gratulieren 
unter anderem Herrn Manfred Kordylewski  
in Neuhausen zum 92. Geburtstag am 
26. Februar.

Termine der Ortsgemeinschaften  
und Fachgruppen
•	Ortsgemeinschaft Neunkirch:
	� Mittwoch, 20. Mai, 18.30 Uhr  

in der Kirche Neunkirch
•	Ortsgemeinschaft Beringen
	� Mittwoch, 20. Mai, 19 Uhr  

im Kirchensääli der Kirche Beringen
•	Fachgruppe Diakonie
	� Donnerstag, 24. Februar, 18.30 Uhr  

im Pfarreizentrum Neuhausen, UG 4

Wir trauern
In der Pfarrei Neuhausen:
Am 28. Januar verstarb  
Frau Elvia Markwalder aus Neuhausen.
Am 31. Januar verstarb  
Herr Felix Christen aus Neuhausen.
Am 3. Februar verstarb  
Herr Willy Meister aus Neuhausen.
Am 4. Februar verstarb  
Herr Günther Stirling aus Neuhausen,  
zuletzt wohnhaft in Schaffhausen
«Herr, schenke den Verstorbenen deinen 
himmlischen Frieden und den Hinterbliebenen 
Kraft und Trost.»

JUGENDARBEIT

Versöhnungsweg
Die Jugendlichen des Firmweges 25/26 
begeben sich am 1. März nachmittags in 
der Kirche Hl. Kreuz Neuhausen auf einen 
Versöhnungsweg mit anschliessendem 
Beichtgespräch.

Persönlich …

In dieser Rubrik erfahren wir mehr über 
Menschen, die zu unserem Pastoralraum 
gehören – als Gottesdienstbesucher, 
Mitglied in einer Gruppe, ehrenamtlich oder 
hauptamtlich Engagierte, ob jung ob alt! 

Name: Elanor Wettstein
Ort: Neuhausen am 
Rheinfall
Einsatz in der Kirche: 
Spielestrasse, 
Abenteuerland, 
Ministrantin, Passionsspiel

Freude macht mir: … Zeit mit der Familie und 
meinen Freunden zu verbringen oder Musik 
zu hören.
Meine Lieblingsmusik: … ist die von 
Billie Eilish, das ist eine amerikanische 
Popsängerin und Songwriterin.
Meine Lieblingsautorin: … ist Kerstin Gier. 
Sie hat die Edelstein Trilogie geschrieben, 
das sind Geschichten übers Zeitreisen und 
spannende Abenteuer.
Da mache ich gerne Ferien: … auf Madeira 
und in Norwegen. Denn ich mag das Meer und 
die Fjorde und die vielfältige Kultur.
Mein Lieblingsfeiertag: … ist ganz klar 
Weihnachten. Mir gefallen die besinnliche 
Adventszeit und die Zeit mit der Familie an 
den Festtagen.
Daraus ziehe ich Kraft: … aus meiner Familie.
Glaube bedeutet für mich: …, dass es einen 
lieben, wertschätzenden Gott gibt.
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Gottesdienste
für alle Pfarreien

Samstag, 21. Februar
16.00	St. Maria: Beichtgelegenheit (AO)  

bis 17 Uhr
17.30	St. Maria: Messfeier (AO) –  

Aschenausteilung 
18.45	St. Maria: Misa española

Sonntag, 22. Februar
1. Fastensonntag
09.15	St. Maria: Santa Messa in italiano
09.30	Thayngen: Messfeier (BS) –  

Aschenausteilung 
anschl. Kirchenkaffee

09.30	St. Peter: Messfeier (AO) –  
Tauferinnerung der Erstkommunion
kinder und Aschenausteilung
anschl. Apéro 

11.00	St. Konrad: Messfeier (PT) –  
Aschenausteilung 
Jz. für Karl u. Ida Sulzberger-Camana
Jz. für Elisabeth u. Karl Sulzberger-Güntert

11.00	St. Maria: Messfeier (BS) –  
Aschenausteilung 
Mitwirkung: Kirchenchor
Jz. für Maja u. Heinz Sonderegger

12.00	St. Peter: Rosenkranz (kroatisch)
12.30	St. Peter: Kreuzweg (kroatisch)
13.00	St. Peter: Messfeier (kroatisch)
18.00	St. Maria: Messfeier (BS) –  

Aschenausteilung 
Mitwirkung: sing2pray
Dreissigster für Anni Ess

Dienstag, 24. Februar
Hl. Matthias, Apostel 
08.30	St. Maria: Messfeier
18.30	St. Maria: Messfeier (tamilisch)

Mittwoch, 25. Februar
08.20	St. Maria: Rosenkranz
09.00	St. Maria: Messfeier mit der  

Frauengemeinschaft
anschl. Mittwoch-Kafi

Dienstag, 3. März
08.30	St. Maria: Messfeier 
09.30	AZ La Résidence: Messfeier  

mit Krankensalbung

Mittwoch, 4. März – Hl. Kasimir
08.20	St. Maria: Rosenkranz
09.00	St. Maria: Messfeier

anschl. Mittwoch-Kafi
14.00	St. Peter: Feier der Krankensalbung 

(PT/AO/BS)
anschl. Kaffee und Kuchen

16.30	St. Maria: Rosario in italiano
17.00	St. Maria: Santa Messa in italiano

Donnerstag, 5. März
09.00	St. Peter: Messfeier

Jz. für Theresia Christen
09.45	St. Peter: Eucharistische Anbetung  

bis 18.00 Uhr 
10.00	AZ Schönbühl: Messfeier  

mit Krankensalbung
17.00	Thayngen: Santa Messa in italiano
18.00	St. Peter: Rosenkranz (kroatisch)

Freitag, 6. März
10.00	AZ am Kirchhofplatz: Messfeier  

mit Krankensalbung
10.15	SZ Im Reiat: Messfeier
18.25	St. Maria: Rosenkranz
19.15	St. Maria: Messfeier

Jz. für Paul u. Maria Schweizer-Weber,  
Peter Schweizer u. Hansjörg Schweizer

20.00	St. Maria: Anbetung bis 20.45 Uhr
20.15	St. Konrad: Kreuzweg der indischen 

Mitchristen

09.00	St. Konrad: Wortgottesdienst 
und Kommunionfeier mit der 
Frauengemeinschaft 
anschl. Kaffee

16.30	St. Maria: Rosario in italiano
17.00	St. Maria: Santa Messa in italiano

Donnerstag, 26. Februar
09.00	St. Peter: Messfeier
09.45	St. Peter: Eucharistische Anbetung  

bis 18.00 Uhr 
14.00	St. Maria: Stille Anbetung Legio Mariae 

bis 16.00 Uhr
18.00	St. Peter: Rosenkranz (kroatisch)

Freitag, 27. Februar
18.25	St. Maria: Rosenkranz
19.15	St. Maria: Messfeier
20.15	St. Konrad: Kreuzweg der indischen 

Mitchristen

Samstag, 28. Februar
16.00	St. Maria: Beichtgelegenheit (PT)  

bis 17.00 Uhr
17.30	St. Maria: Messfeier (PT)
18.45	St. Maria: Misa española

Sonntag, 1. März
2. Fastensonntag
09.15	St. Maria: Santa Messa in italiano
09.30	St. Peter: Messfeier (AO)

anschl. Chilekafi
10.30	Thayngen: Ökumenischer Gottesdienst 

(BS/Pfr. J. Will) 
anschl. Suppenessen

11.00	St. Konrad: Messfeier (AO)
11.00	St. Maria: Messfeier (PT)

Jz. für Margrit Widmer
Jz. für Paul u. Marie-Louise Stockmann-Koch

12.00	St. Peter: Rosenkranz (kroatisch)
12.30	St. Peter: Kreuzweg (kroatisch)
13.00	St. Peter: Messfeier (kroatisch)
18.00	St. Maria: Messfeier (AO)
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PASTORALRAUM SCHAFFHAUSEN · REIAT
Seelsorgeteam 
Pastoralraum-Pfarrer: Pius Troxler (PT), pius.troxler@pfarreien-schaffhausen.ch
Pfarreiseelsorgerin: Bernadette Peterer (BP), bernadette.peterer@pfarreien-schaffhausen.ch
Vikar: Dr. Anthony Okafor (AO), anthony.okafor@pfarreien-schaffhausen.ch 
Kaplan: Boris Schlüssel (BS), boris.schluessel@pfarreien-schaffhausen.ch 

Sozialberatung: Susanne Stamm, Promenadenstr. 23,
T 052 643 32 31, susanne.stamm@pfarreien-schaffhausen.ch
Gesuche um Unterstützung: sozialberatung@pfarreien-schaffhausen.ch

Leitung Katechese/Familie/Jugend: Diana Schneider, Promenadenstrasse 23, 
052 620 43 91, diana.schneider@pfarreien-schaffhausen.ch

Familien- und Jugendpastoral: Dr. Daria Serra, Promenadenstrasse 23, 
052 630 10 63, daria.serra@pfarreien-schaffhausen.ch

Kirchenmusik: Christoph Honegger
M 079 406 32 70, christoph.honegger@pfarreien-schaffhausen.ch

Leitungsassistentin: Klaudija Klobucar, Promenadenstr. 23,
052 630 10 60, klaudija.klobucar@pfarreien-schaffhausen.ch

Pfarramt St. Konrad: Stauffacherstr. 3, 8200 Schaffhausen 
T 052 625 83 78, st.konrad@pfarreien-schaffhausen.ch
Sekretariat: Tamara Mesonero, Mo–Fr, 08.00–11.00 Uhr

Pfarramt St. Maria: Promenadenstr. 23, 8200 Schaffhausen
T 052 625 41 08, st.maria@pfarreien-schaffhausen.ch
Sekretariat: Daniela Stauffer, Mo–Do, 08.00–11.00 Uhr

Pfarramt St. Peter: St. Peterstr. 11, 8200 Schaffhausen
T 052 643 31 80, st.peter@pfarreien-schaffhausen.ch 
Sekretariat: Sandra Christen, Mo/Mi/Do, 08.00–11.00 Uhr

Pfarramt St. Maria und Antonius: Schlatterweg 7, 8240 Thayngen
T 052 649 31 72, kath.thayngen@bluewin.ch
Sekretariat: Sandra Christen, Di, 08.00–11.30 Uhr

Notfallnummer für seelsorgerliche Notfälle:  
052 630 10 62 (ausserhalb der Bürozeiten)

www.kath-schaffhausen-reiat.ch



KOLLEKTEN

21./22. Feb.: Für finanzielle Härtefälle und 
ausserordentliche Aufwendungen
Der Bischof ist kirchenrechtlich 
verpflichtet, Priester und Diakone, 
die in finanzielle Not geraten, zu 
unterstützen. Er tut dies auch soweit wie 
möglich gegenüber andern Berufsgruppen 
der Seelsorge seines Bistums. Seelsorger/
innen, die im Ausland tätig sind, werden 
durch diözesane Einzahlungen in die 
Vorsorgeeinrichtungen für das Alter 
finanziell abgesichert. Ausserordentliche 
Aufwendungen bei diözesanen Anlässen 
wie die Feier der Goldenen Hochzeitspaare 
oder die Chrisam-Messe können dank dieser 
Kollekte finanziell unterstützt werden.

28. Feb./1. März: Holy Child Program
Das «Holy Child Program» in der Stadt Beit 
Sahour bei Bethlehem kümmert sich um 
traumatisierte Kinder und Jugendliche 
und begleitet palästinensische Familien. 
Es ist ein Angebot der Gemeinschaft der 
«Franziskanerinnen von der Eucharistie». 
Die Schule ist in Palästina lizenziert, erhält 
aber keine finanzielle Unterstützung durch die 
Autonomiebehörde. 

Vielen Dank für jede Gabe!

IM LAUF DES LEBENS

Taufe
Durch das Sakrament der Taufe 
wurde in unsere christliche 
Gemeinschaft aufgenommen:

Samstag, 10. Januar
in der Kirche St. Maria
•	Milio Lean Schweizer

Wir freuen uns mit der Familie und wünschen 
von Herzen alles Gute und Gottes Segen!

Wir gratulieren herzlich 

zum 95. Geburtstag
•	Gertrud Margreth, am 5. März

zum 90. Geburtstag
•	Hildegard Hatt, am 21. Februar

Liebe Jubilarinnen
Wir wünschen Ihnen einen gemütlichen 
Festtag und ein neues Lebensjahr, das viel 
Heiteres und Beglückendes bereithält sowie 
stets die nötige Zuversicht, beschwerliche Tage 
meistern zu können. Gottes Segen begleite Sie!

Beerdigung
Verstorben in unserem 
Pastoralraum sind:

•	Cäcilia Franziska Meloni-Dürr
•	Elfriede Cibien-Reiner
•	Ruza Popic
•	Elvira Oster-Pelosin
•	 Josef Senn

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das ewige 
Licht leuchte ihnen. Herr, lasse sie ruhen in 
deinem Frieden.
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Gedankensplitter

Die Geschichte hinter der Geschichte

Manchmal geht mir durch den Kopf, wie wenig 
wir eigentlich voneinander wissen. Und wie 
oft deshalb unser Verständnis füreinander 
eingeschränkt ist.
Gerade vor Kurzem hat mir beim Käfele 
jemand von seiner Geschichte in Kriegszeiten 
erzählt, was das ausgelöst hat und wie die 
Nachwirkungen bis heute zu spüren sind. 
Es war spannend, so etwas Persönliches zu 
hören und es hat mir einen neuen Zugang zu 
dieser Person geschenkt.
Das hat mich in einen neugierigen Modus 
versetzt und prompt hat mir bei der nächsten 
Begegnung eine Person aus ihrem Leben 
erzählt, wie viele Schwierigkeiten es zu über
winden und auszuhalten galt und es entspann 

sich ein Gespräch, das sehr inspirierend war 
und ein neues Kennenlernen ermöglicht hat.
Es geschieht manchmal, dass ich leicht 
beschämt bin, wenn sich die Tiefen einer 
Person eröffnen und ich irgendwie gar nicht 
damit gerechnet habe. Und ich nehme mir 
immer wieder neu vor, den Menschen mit 
Neugier und mit Achtung vor dem Geheimnis 
ihres Lebens zu begegnen.
Das ist gar nicht so einfach. Vielmals 
beschäftigt mich dieses und jenes und es 
braucht Konzentration, damit eine Begegnung 
nicht nur flüchtig verläuft. Aufmerksamkeit 
ist gefragt, um die feinen Hinweise heraus
zuhören, dass jemand etwas erzählen will. 
Und ohne Zuneigung und Interesse bleibt 
die Geschichte, bleibt der Einblick in das 
Lebensgeheimnis des anderen sowieso 
verborgen.
Zeit also für ein «Update». Zeit, Aufmerksam
keit und Empathie neu einzuüben. Zeit wieder 
neugierig zu werden auf die Geschichten 
anderer. Und Zeit, etwas grosszügiger zu 
werden mit den «Mödeli» der Menschen um 
mich herum – sie haben meist einen Grund 
und es kann spannend sein, diesen zu 
erfahren.
Zeit, sich mit Jesus an der Seite auf den 
Weg zu machen. Von ihm zu lernen, der allen 
zugeneigt war und zugehört hat. Und so 
manche Geschichte hinter der Geschichte 
hervorgelockt hat, die endlich einmal erzählt 
werden durfte. Das ist heilsam. Für den, der 
sie erzählt und für den, der sie hört.
Geben wir einander in dieser Fastenzeit 
wieder neu Einblick in unser Leben und 
unsere Geschichte. Und bleiben wir 
neugierig. Wir werden sehen, dabei wächst 
Gemeinschaft. Viel Freude dabei!

Bernadette Peterer, Pfarreiseelsorgerin



Pastoralraum

Krankensalbungs-Gottesdienst  
für den ganzen Pastoralraum
Herzliche Einladung zum Krankensalbungs-
Gottesdienst mit Pfarrer Pius Troxler, Vikar 
Anthony Okafor und Kaplan Boris Schlüssel 
am Mittwoch, 4. März, um 14 Uhr in der 
Kirche St. Peter. Im Anschluss serviert das 
Seniorenteam St. Peter im Pfarreisaal Kaffee 
und Kuchen. 
Wenn Ihnen der Weg Sorge bereitet, bieten wir 
Ihnen einen Fahrdienst an, der Sie abholt und 
wieder nach Hause bringt. Bitte melden Sie 
sich bis am 24. Februar telefonisch oder per 
Mail an: Susanne Stamm, 052 643 32 21, 
susanne.stamm@pfarreien-schaffhausen.ch
Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind!

Mittagstisch
Wir laden herzlich ein zum Mittagstisch 
am Donnerstag, 5. März, um 12 Uhr im 
Pfarreisaal St. Maria. Anmeldung bis am 
4. März, 11.00 Uhr, an das Pfarreisekretariat 
St. Maria: 052 625 41 08 oder 
st.maria@pfarreien-schaffhausen.ch
Das Team Mittagstisch freut sich auf Sie!

Gebetsabend in St. Maria
Am Freitag, 6. März, um 18.00 Uhr: 
Glaubensgespräch im Pfarreizentrum 
St. Maria (parallel zum Kinderabend), um 
19.15  Uhr Gottesdienst in der Kirche 
St. Maria, ab 20.00  Uhr Anbetung mit Musik 
und Gebetsimpulsen. Zum Schlusssegen 
kommen alle Kinder dazu. Herzliche Einladung 
an Gross und Klein!

Team Jugend und Familie

Seniorenferien in Einsiedeln –  
jetzt anmelden!
Montag, 29. Juni, bis Samstag, 4. Juli,
Hotel Allegro, Einsiedeln/SZ
Mit grosser Freude laden wir alle Seniorinnen 
und Senioren (65+) herzlich ein zu den 
Seniorenferien 2026 im Hotel Allegro in 
Einsiedeln. Erstmals seit über zehn Jahren 
gibt es in unserem Pastoralraum wieder 
ein solches Angebot. Susanne Stamm und 
Boris Schlüssel haben das Projekt lanciert 
und fünf Frauen und Männer aus den vier 
Pfarreien haben spontan ihre Mitarbeit 
zugesagt. Im Flyer und auf der Homepage 
finden Sie die wichtigsten Informationen zu 

Dritter Themenabend der Reihe  
«Zwischen Erde und Himmel»
Der dritte Themenabend der Veranstal
tungsreihe «Zwischen Erde und Himmel, 
Gedanken zu Sterben und Tod und darüber 
hinaus» der Gruppe Glaube und Bildung 
findet statt am Mittwoch, 11. März, 
19.30 Uhr, Pfarreisaal St. Maria, trägt 
den Titel «Tod, mein schräger Bruder»– 
Erlebnisse mit Sterben.
Referent: Ingo Bäcker, von 2012 bis 
2025 Spital- und Gefängnisseelsorger in 
Schaffhausen

Hotel, Programm, Kosten, Leitungsteam, 
Teilnahmebedingungen und Anmeldung. 
Wir sind überzeugt, dass das Bedürfnis 
nach «Seniorenferien» tatsächlich besteht, 
und hoffen, dass unser attraktives Angebot 
auf reges Interesse stösst und sich viele 

unternehmungslustige Feriengäste anmelden!
Anmeldung mit dem Anmeldetalon 
(Flyer/Homepage) bis 30. März an: 
susanne.stamm@pfarreien-schaffhausen.ch

Für das Team Leitung und Begleitung:
Susanne Stamm und Boris Schlüssel
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Seniorenferien im Hotel Allegro in Einsiedeln/SZ

Rückblick

Pastoralraumprojekt 2022–2025:  
Drei Jahre im Rückblick 
Die Sammlung im Rahmen des 
Pastoralraumprojekts «Ashia Kamerun» ist 
zu Ende gegangen. Insgesamt konnte die 
beachtliche Summe von CHF 100 000.– 
gesammelt werden. Dies zeigt, wie gross 
die Unterstützung über die vergangenen drei 
Jahre war. Ein Teil der Gelder wurde bereits 
in Kamerun eingesetzt. Realisiert wurden 
bisher vier Brunnenbauten, ein kompletter 
Administrationsblock für das Gymnasium in 
Golonghini, 356 Schulbänke sowie Tische 
und Stühle für 80 Lehrpersonen. Zudem 
konnten ein Häuschen mit vier WCs für die 
Primarschule Guidiguis, ein Häuschen mit 
fünf WCs für den Kindergarten in Gobo sowie 
eine Starthilfe für Drillinge finanziert werden. 
Rund 40 % der gesammelten Mittel sind 
noch verfügbar und werden im Jahr 2026 
eingesetzt.

Wir danken dem 
Pastoralraum 
Schaffhausen-Reiat 
herzlich für alle 
Spenden der Jahre 
2023 bis 2025. Die 
Vielfalt der Anlässe 
hat uns sehr berührt, 
bei denen für Ashia 
gesammelt wurde. 
Auch die Weitergabe 
von Kollekten 
aus Taufen und 
Beerdigungen war 
ein starkes Zeichen 
der Verbundenheit. 
Ein besonderer 

Dank gilt Christoph Honegger, der uns die 
Möglichkeit gegeben hat, unser Projekt 
vorzustellen. Danach war es von den 
Pfarreiräten ausgewählt worden.
Non-Profit-Verein Ashia Kamerun, Katja Bruhin

Mini-Schnupperevent
Am Nachmittag, des 17. Januar trafen sich 
Minis des ganzen Pastoralraums in der Kirche 
St. Maria, um den interessierten «Schnupper
minis» einen Einblick zu vermitteln, welche 
Aufgaben sie während des Gottesdienstes 
wahrnehmen. Beim Postenlauf zeigten 
die «Expertenminis» den Kindern, wie das 
Gewand angezogen wird. Ebenso erklärten sie 
ihnen ihre Aufgaben beim Einzug, beim Lesen 
des Evangeliums und bei der Gabenbereitung 
sowie die Bedeutung und die Handhabung 
des Weihrauchs. Beim gemeinsamen Zvieri 
konnten die zehn Schnupperminis die 
MinistrantInnen persönlich kennenlernen. 



Um 17.30 Uhr durften die Aspiranten 
bei einer Messfeier zusammen mit den 
«Expertenminis» erste Erfahrungen beim 
Dienen am Altar sammeln. Anschliessend 
liessen sie beim Essen der leckeren Pizzen 
einen informativen, friedlichen Nachmittag 
ausklingen. Möchtest du Mini werden und bist 
in der dritten Klasse oder älter? Dann melde 
dich bei Vikar Anthony Okafor per E-Mail an: 
anthony.okafor@pfarreien-schaffhausen.ch
Du darfst auch Mini werden und dich 
anmelden, wenn du nicht am Mini-
Schnupperevent teilgenommen hast. 
Wir freuen uns auf dich!� Das Minileiterteam

Jukids Welcome

Jugendtreff
Freitag, 27. Februar, 18.30 Uhr, St. Peter
Wir laden alle Kinder herzlich ein, gemeinsam 
einen abwechslungsreichen Abend zu 
verbringen. Ab der 1. Oberstufe. Auf euch 
warten: geistlicher Impuls, anschliessend 
Jugendtreff. Kommt vorbei und erlebt 
gemeinsam eine tolle Zeit!� Sandra Aghaeze

Kinderabend Thayngen
Am Freitag, 27. Februar, um 18.00 Uhr findet 
ein besonderes Treffen statt. Alle sind 
herzlich eingeladen!� Danijel Mrnjavac

Mittelstufentreff– Bowlingabend
Am Freitag, 27. Februar, geht's mit dem 
Mittelstufentreff zum Bowling! Wir treffen uns 
um 18.00 Uhr bei der Kirche Thayngen. Zum 
Start gibt's einen kurzen geistlichen Impuls 
und etwas zu essen, danach 
ziehen wir gemeinsam weiter zur 
Bowlingbahn. Ende ist ca. um 
21.00 Uhr. Die Anmeldung erfolgt 
über den QR-Code.� Marina Novosel

Kinderabend St. Maria
Am Freitag, 6. März, um 18.00 Uhr findet 
im Pfarreisaal St. Maria ein Treffen statt – 
parallel zum Gebetsabend (siehe oben unter 
«Pastoralraum»).� Danijel Mrnjavac

Jugend-Anlass 1. + 2. Oberstufe
findet am Freitag, 13. März, ab 17.00 Uhr 
statt. Weitere Informationen folgen.
Kontakt: Danijel Mrnjavac, 
076 516 61 08 oder danijel.mrnjavac@
pfarreien-schaffhausen.ch

Fami von Jungwacht Blauring
Am Samstag, 7. März, findet der jährliche 
Fami von Jungwacht Blauring unter dem 
Motto «Asterix & Obelix auf Weltreise» 
statt. Es gibt ein feines Abendessen, 
einen Auftritt der Clairongarde, ein 
Theater der Jubla-Kinder, die Diashow des 
vergangenen Sommerlagers wird gezeigt 
und das Thema des neuen Lagers wird 
verkündet. Zudem gibt es eine Tombola 
mit grossartigen Preisen, feine Getränke 
und ein Kuchenbuffet. Das alles findet 
in der fantastischen Kirche St. Konrad 
statt. Es beginnt um 17.00 Uhr, der Eintritt 
inkl. Abendessen kostet nur 8 Franken. Wir 
freuen uns auf Jung und Alt!

Für die Jubla: Jan Sigg

Kindertage in der Münsterkirche 
Vom 23. bis 25. April erleben 
Kinder vom Kindergarten bis zur 
3. Klasse drei Spuki-starke Tage 
voller Spiel, Basteln, Singen, 
Geschichten und Abenteuer. 
Gemeinsam entdecken wir die 
geheimnisvolle Münsterkirche, 
hören spannende Erzählungen 
und haben ganz viel Spass.
Abschluss ist ein spukiger 
Familiengottesdienst am Samstag.
Die Anmeldung ist bis zum 11. März möglich. 
Ein QR-Code steht zur Verfügung (begrenzte 
Teilnehmerzahl).
Zusätzliche Auskünfte können der Homepage 
www.kath-schaffhausen-reiat.ch entnommen 
werden.

ST. KONRAD

Fastensuppe
Die nächsten Suppen servieren wir Ihnen am 
Freitag, 27. Februar, und am Freitag, 6. März, 
jeweils ab 12.00 Uhr im Koni-Pfarreisaal. Wir 
freuen uns auf eine frohe Tischgemeinschaft 
und gemütliche Begegnungen. Der Erlös 
kommt wie jedes Jahr der Fastenaktion 
zugute. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Für den Pfarreirat: Monika Kolb-Wüest

Frauengemeinschaft St. Konrad

Monatsgottesdienst
Herzlich laden wir am Mittwoch, 25. Februar, 
um 9 Uhr zum Monatsgottesdienst der 
Frauengemeinschaft ein. Anschliessend 
stehen im Pfarreisaal auf schön 
geschmückten Tischen Kaffee und Zopf für 
Sie bereit. 

3x20 plus
Lust auf Spiel, Spass und geselliges 
Beisammensein? Am Donnerstag, 26. Februar, 
um 14.00 Uhr haben Sie im Pfarreisaal 
wieder Gelegenheit dazu. Wir wünschen viel 
Vergnügen!

ST. MARIA

Musik im Gottesdienst
Der Kirchenchor singt im Gottesdienst 
am Sonntag, 22. Februar, 11.00 Uhr, die 
«Messe brève» von Charles Gounod, sowie 
eine Bearbeitung des Orgelchorals «Wachet 
auf, ruft uns die Stimme» von J.S. Bach. 
An der Orgel begleitet Sylvia Blaser-Prigiel 
Leitung: Christoph Honegger

Frauengemeinschaft St. Maria

Stubete
Der gesellige Spielnachmittag «Stubete» 
findet statt am Montag, 23. Februar. Wir 
treffen uns von 14.15 bis 17.00 Uhr im Raum 
Hl. Viktor. Herzliche Einladung!

Nord | 4-2026 forumKirche · PfarreimitteilungenS8

Gottesdienst mit Kinderfeier
Am Sonntag, 15. März, 11.00 Uhr, 
in der Kirche St. Maria. Herzliche Einladung! 
Die Kinder gehen nach der Begrüssung 
zur Kinderfeier ins Pfarreizentrum, wo sie 
von der Fastenaktion hören. Nach dem 
gemeinsamen Segen in der Kirche sind alle 
zum Suppenessen und zu Wienerli mit Brot 
im Pfarreisaal eingeladen. Mit Vorfreude auf 
den gemeinsamen Morgen.

 Marianne Geissmann, Katechetin



Kinderartikelbörse
Gib deinen gebrauchten Kleidern und 
Spielsachen eine zweite Chance. 
Am Samstag, 28. Februar, findet von 9.00 bis 
11.30 Uhr unsere nächste Kinderartikelbörse 
im Pfarrsaal der katholischen Kirche St. Maria 
in Schaffhausen statt. 
Wiederum wartet ein vielfältiges Angebot auf 
viele Kundinnen und Kunden: Kinderkleider, 
Umstandsmode, Spielsachen, Bücher, 
Freizeitartikel und Babyzubehör – alles gut 
erhalten und bereit für eine zweite Chance.
Verkaufsnummern und alle weiteren 
Infos sind noch erhältlich unter 
boerse.stmaria@gmx.ch

Suppentag der FG St. Maria
Am Sonntag, 15. März, um 11.00 Uhr feiern 
wir in der Kirche St. Maria einen Gottesdienst 
zur Fastenzeit. Die Kinder sind zu einer 
speziellen Kinderfeier eingeladen.
Nach dem Gottesdienst lädt die 
Frauengemeinschaft St. Maria zum Suppen-
Zmittag in den Pfarreisaal ein. Feine selbst 
gemachte Gerstensuppe erwartet Sie. Weiter 
bieten wir auch Wienerli mit Brot an. Auch das 
feine Dessertbuffet wird nicht fehlen, da der 
Sonntag ja nicht zu den Fasttagen gehört! 
Dieser Anlass bietet die Gelegenheit, 
Solidarität mit den Benachteiligten zu leben 
und ein Zeichen der Hoffnung zu setzen. Der 
Erlös kommt vollumfänglich der Fastenaktion 
zugute. Wir freuen uns auf Sie und speziell auf 
alle Familien!� Frauengemeinschaft St. Maria

Weltgebetstag – Nigeria
Freitag, 6. März, 19 Uhr, Zwinglikirche
«Kommt, ich will euch stärken»
Der Weltgebetstag Schweiz ist Teil einer 
weltweiten Bewegung von Frauen aus vielen 
christlichen Traditionen. Jedes Jahr am ersten 
Freitag im März laden sie alle zum Feiern 
eines gemeinsamen Gebetstages ein. Durch 
die Gemeinschaft im Beten und Handeln sind 
die Menschen aus vielen Ländern auf der 
ganzen Welt miteinander verbunden.

ST. PETER

Aktion Fastensuppe
An sechs Freitagen sind alle 
Pfarreiangehörigen und Gäste zu einem 
einfachen Mittagessen eingeladen. So 
haben wir während der gesamten Fastenzeit 
Gelegenheit, solidarische Gemeinschaft 
bei Suppe und Brot zu pflegen. Freiwillige 
Spenden kommen der Fastenaktion zugute. 
Folgende Freitags-Termine können Sie sich 
schon jetzt reservieren: Freitag, 27. Februar, 
6./13./20./27. März
Das Mittagessen beginnt jeweils um 
12.00 Uhr im Pfarreisaal St. Peter. 
Herzliche Einladung an alle!

Team Fastensuppe

«Praise the Lord» – Lobpreisabend
Am Samstag, 7. März, um 19.00 Uhr laden wir 
herzlich zum Lobpreisabend in St. Peter ein.
Mit Gebet, Gesang und einem Impuls feiern 
wir die Gegenwart Gottes. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen.

ST. MARIA Und ANTONIUS
THAYNGEN

Mittagstisch
Wir laden Sie herzlich ein zum Mittagstisch 
im Unterbau am Mittwoch, 25. Februar, um 
12.00 Uhr. Anmeldung bitte bis am Vortag um 
10.00 Uhr an das Sekretariat, 052 649 31 72 
oder kath.thayngen@bluewin.ch

Ökum. Gottesdienst & Suppen-Zmittag
Am Zweiten Fastensonntag, 1. März, sind 
alle herzlich eingeladen zum ökumenischen 
Gottesdienst mit Pfarrer Jürgen Will und 
Kaplan Boris Schlüssel um 10.30 Uhr in 
unserer Pfarrkirche. Anschliessend geniessen 
wir im Unterbau einen feinen Suppenzmittag 
und Kaffee und Kuchen. Die Kollekte und 
der Erlös des Mittagessens kommen 
Fastenaktion und HEKS – Brot für alle zugute.

Kinderwoche 2026
Bist auch Du dabei? Dann melde dich jetzt an!
Dienstag, 21. bis Freitag, 24. April,  
jeweils 14–17 Uhr

Abschlussfest am Freitag, 24. April ab 17 Uhr
Für Kinder vom Kindergarten bis und  
mit 4. Klasse.
Für Spiel, Spass, Theater, Singen, Zvieri, 
Kreatives, Action und vieles mehr ist gesorgt.

Anmeldung bis Mittwoch, 11. März.
Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Thayngen-Opfertshofen
Dorfstrasse 32, 8240 Thayngen oder 
corina.jaeggi@ref-sh.ch
Mit Unterstützung des Fördervereins J-Move
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Dienstag, 3. März
09.00	Rosenkranz, ESCHENZ
09.00	Eucharistiefeier, DIESSENHOFEN
	 08.15 Uhr Rosenkranzgebet
17.00	Santo Rosario, DIESSENHOFEN
Mittwoch, 4. März
08.00	Pilgergottesdienst, INSEL WERD
09.00	Eucharistiefeier, RAMSEN

Gedächtnis für Cäcilia und Leo Neidhart-
Gnädinger

17.00	Kreuzweg-Andacht, DIESSENHOFEN
18.30	Anbetung mit Eucharistie, KLINGENZELL
Donnerstag, 5. März
09.00	Eucharistiefeier, BASADINGEN
10.15	Eucharistiefeier in der Klinik  

St. Katharinental, DIESSENHOFEN
19.30	Eucharistische Anbetung, INSEL WERD
Freitag, 6. März
09.30	Eucharistiefeier mit Fastenpredigt, 

KLINGENZELL
	 vorher Rosenkranzgebet 08.45 Uhr
19.00	Weltgebetstag, Ref. Kirchen MAMMERN 

und DIESSENHOFEN
19.30	Weltgebetstag, RAMSEN, Ref. Kirche
	 siehe Mitteilungen

17.00	Santo Rosario, DIESSENHOFEN
20.00	Taizé Abend- und Friedensgebet,  

DIESSENHOFEN
Mittwoch, 25. Februar
08.00	Pilgergottesdienst, INSEL WERD
09.00	Eucharistiefeier, RAMSEN

Gedächtnisse für Peter Arnold und  
für Janine Skanda

17.00	Kreuzweg-Andacht, DIESSENHOFEN
19.00	Eucharistie, KLINGENZELL
	 vorher Rosenkranzgebet

Jahrzeit für Carolina Germani

Donnerstag, 26. Februar
09.00	Eucharistiefeier, BASADINGEN
19.30	Monatsmesse der Totenbruderschaft 

Öhningen-Ramsen, ÖHNINGEN
Freitag, 27. Februar
09.30	Eucharistiefeier mit Fastenpredigt, 

KLINGENZELL
	 vorher Rosenkranzgebet 08.45 Uhr
19.00	Taizé-Gebet, KIRCHE BURG
2. Fastensonntag
Samstag, 28. Februar
09.30	Familien Feiern Gott, ESCHENZ
16.00	Beichtgelegenheit, INSEL WERD
18.00	Eucharistiefeier mit Krankensalbung, 

MAMMERN, Mitwirkung Kirchenchor 
St. Otmar mit der Messe von Michael 
Haydn: «Hier liegt vor deiner Majestät» 
und einigen Chorwerken.

	 Hans Lenz OFM
Jahrzeit für Anna Würms

18.00	Eucharistiefeier, PARADIES
	 Johannes Mathew

Jahrzeit für Arnold und Paula Breitler-Ulmann

Sonntag, 1. März
09.00	Eucharistiefeier mit Krankensalbung, 

ESCHENZ, anschl. Chilekafi 
	 Hans Lenz OFM
09.00	Eucharistiefeier, RAMSEN
	 mit Krankensalbung, Johannes Mathew

Jahrzeit für Erwin, Getrud und Hedwig Schmid
10.30	Eucharistiefeier, DIESSENHOFEN
	 mit Krankensalbung, Johannes Mathew

Jahrzeit für Julia und Johann Koch-Billeter
19.00	Rosenkranz, ESCHENZ
Montag, 2. März
17.00	Rosenkranz, BASADINGEN
19.00	Rosenkranz, RAMSEN

1. Fastensonntag
Samstag, 21. Februar
16.00	Beichtgelegenheit, INSEL WERD
18.00	Eucharistiefeier, STEIN AM RHEIN
	 Johannes Mathew

Dreissigster für Pia Lengwiler-Benz 
Jahrzeiten für Martin und Berta Fischer-
Wechselberger, Josef Schenkel

18.00	Eucharistiefeier, DIESSENHOFEN
	 Hans Lenz OFM

Jahrzeit für Gertrud Züllig-Leisibach

Sonntag, 22. Februar
08.45	Eucharistiefeier, BASADINGEN
	 Hans Lenz OFM

Gedächtnis für Berta Schönenberger
09.00	Eucharistiefeier, KLINGENZELL
	 Johannes Mathew
10.30	Ökumenischer Familiengottesdienst 

zum Dünnetag, AULA RAMSEN 
	 Robert Weinbuch, Petra Hofmann
Montag, 23. Februar
15.00	Gebetstreffen, INSEL WIRD
	 der Marianischen Frauen- und 

Müttergemeinschaft mit Anbetung, 
Rosenkranz und Eucharistiefeier.

17.00	Rosenkranz, BASADINGEN
19.00	Rosenkranz, RAMSEN
Dienstag, 24. Februar
09.00	Rosenkranz, ESCHENZ
09.00	Eucharistiefeier mit Anbetung,  

DIESSENHOFEN, anschl. 
Rosenkranzgebet und Aussetzung des 
Allerheiligsten bis 12.00 Uhr
Jahrzeit für Willi Rogg-Frei

10.30	Gottesdienst Altersheim, 
STEIN AM RHEIN

Pastoralraum Am See und Rhy: www.kath-amseeundrhy
Pastoralraumleiter: Robert Weinbuch, Frauenfelderstr. 11, 8264 Eschenz
T 076 830 13 64 (ausser freitags), robert.weinbuch@kath-amseeundrhy.ch
Leitender Priester: Johannes Mathew, Priester, Schulstr. 16, 8253 Diessenhofen
T 052 657 10 46, T 078 908 55 30, johannes.mathew@kath-amseeundrhy.ch

Pfarreien Eschenz, Klingenzell, Mammern, Stein am Rhein
Sekretariat: Tamara Gubler, Frauenfelderstr. 11, 8264 Eschenz
T 052 741 49 24, sekretariat.eschenz@kath-amseeundrhy.ch
Bürozeiten: Dienstag, Donnerstag und Freitag 09.00–11.00 Uhr
Franziskaner Insel Werd: T 052 741 26 62

PASTORALRAUM AM SEE UND RHY
Eschenz-Klingenzell-Mammern-Stein am Rhein · Ramsen · Diessenhofen-Basadingen-Paradies

Pfarrei Ramsen
Sekretariat: Claudia Gomer, Pfarrhofweg 241, 8262 Ramsen 
T 052 740 11 18, sekretariat.ramsen@kath-amseeundrhy.ch
Bürozeiten: Mittwoch und Freitag, 08.30–11.00 Uhr

Pfarreien Diessenhofen, Basadingen, Paradies
Sekretariat: Simona Stäheli, Schulstr. 16, 8253 Diessenhofen
T 052 657 10 46, sekretariat.diessenhofen@kath-amseeundrhy.ch
Bürozeiten: Dienstag, Donnerstag und Freitag, 09.00–11.15 Uhr
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Gottesdienste

ESCHENZ Maria Himmelfahrt
KLINGENZELL Maria Schmerzensmutter
MAMMERN St. Blasius
STEIN AM RHEIN Herz Jesu
INSEL WERD St. Otmar
RAMSEN St. Peter und Paul
WIESHOLZ Maria Hilf
BASADINGEN St. Martin
DIESSENHOFEN Bruder Klaus
PARADIES St. Michael

Kollekten im Pastoralraum

20./21.02.: Diöz. Kollekte für finanz. Här-
tefälle und ausserordentl. Aufwendungen – 
Der Bischof ist kirchenrechtlich verpflichtet, 
Priester und Diakone seines Bistums, die 
in finanzielle Not geraten, zu unterstützen. 
Er tut dies auch soweit wie möglich gegen-
über andern Berufsgruppen der Seelsorge 
seines Bistums. Seelsorger/-innen, die im 
Ausland tätig sind, werden durch diözesane 
Einzahlungen in die Vorsorgeeinrichtungen 
für das Alter finanziell abgesichert. Ausser-
ordentliche Aufwendungen bei diözesanen 
Anlässen wie die Feier der Goldenen Hoch-
zeitspaare oder die Chrisam-Messe können 
dank dieser Kollekte finanziell unterstützt 
werden.

28.02./01.03.: Mercy Ships – Mercy Ships 
ist eine humanitäre Organisation, die jedes 
Jahr über 4'000 chirurgische Eingriffe und 
13'000 Zahnbehandlungen für Menschen 
durchführt, die keinen Zugang zu solchen 
medizinischen Leistungen haben. 

 (Texte Webseiten)



Pastoralraum

Krankensalbungen
(RoW) «Der Herr richte dich auf» – diese 
heilenden Worte werden beim Sakrament 
der Krankensalbung gesprochen, und 
dann legt der Priester heilende Hände 
auf und salbt Stirn und Hände mit dem 
geweihten Öl. Das Sakrament mutierte in der 
Vergangenheit leider zum Sterbesakrament, 
zur «letzten Ölung», was dogmatisch nicht 
korrekt ist. Sie ist nämlich nicht nur den 
Menschen vorbehalten, denen das letzte 
Stündlein geschlagen hat, sondern kann 
immer wieder empfangen werden, wenn 
man unter einer schweren Krankheit leidet, 
unter Zukunftsangst oder unter psychischen 
Problemen, oder unter mühsamen Alters
beschwerden. Auch vor einer Operation 
ist der Empfang des Sakraments sinnvoll. 
Gerne kommen unsere Priester zu Ihnen 
nach Hause, wenn sie die Krankensalbung 
wünschen. Es ist auch schön, von der kirch
lichen Gemeinschaft in Krankheit und Leid 
getragen zu werden; deshalb laden wir ganz 
herzlich zum Empfang der Krankensalbung ein 
in den Gottesdiensten um den 1. März, dem 
Schweizer Krankensonntag. 
Wir wünschen Ihnen, dass Sie erfahren:  
«Der Herr richtet mich auf.»
In unserem Pastoralraum finden in folgenden 
Gottesdiensten Krankensalbungen statt: 
•	28. Feb.: 18.00 Uhr Mammern mit Chor 
•	28. Feb.: 18.00 Uhr Paradies 
•	01. Mrz.: 09.00 Uhr Eschenz mit Chilekaffi 
•	01. Mrz.: 09.00 Uhr Ramsen mit Chilekaffi 
•	01. Mrz.: 10.30 Uhr Diessenhofen 
•	08. Mrz.: 08.45 Uhr Basadingen

Miteinander essen – Zukunft säen
(RoW) Eine geniale Idee: man verzichtet 
auf ein reichhaltiges Mittagessen und 
spendet den Betrag, den man bei einem 

Restaurantbesuch zahlen würde, der 
Fastenaktion. Ausserdem bekommt man 
in einem speziellen Gottesdienst mit 
Suppentag / Dünnetag schöne Geschenke: 
ökumenische Gemeinschaft, Lebensfreude 
und auch den ein oder anderen Gedanken 
zum Nachdenken, und die Suppe und die 
Dünne munden köstlich, ebenso wie die 
Kuchen. 
Ich bin sicher: Das ist ein Fasten wie es Gott 
liebt. 
Zumindest spricht das Gott mit den Worten 
des Propheten Jesaja: 
Das ist ein Fasten, wie ich es liebe: /  
die Fesseln des Unrechts zu lösen, /  
die Stricke des Jochs zu entfernen,  
die Versklavten freizulassen, /  
jedes Joch zu zerbrechen, an die Hungrigen 
dein Brot auszuteilen, / die obdachlosen 
Armen ins Haus aufzunehmen.
Durch die Teilnahme am Suppentag/
Dünnetag tragen Sie dazu bei, dass über 
unsere Hilfswerke die Worte des Propheten 
Jesaja Wirklichkeit werden. 
Sie sind herzlich eingeladen! 
•	 �Sonntag, 22. Februar: ökum. Dünnetag, 

10.30 Uhr, Aula Ramsen 
•	 �Sonntag, 8. März: ökum. Suppentag,  

10.30 Uhr, ref. Kirche Diessenhofen und 
Rhyhalle 

•	 �Sonntag, 15. März: ökum. Suppentag, 
10.30 Uhr, Turnhalle Eschenz

Ökumenische Weltgebetstagsfeiern  
in unserer Region 
(pfa) Der Weltgebetstag wird international 
immer am ersten Freitag im Monat März, 
dieses Jahr am Freitag, 6. März rund um den 
ganzen Erdball gefeiert.

«Wer Saatgut hat, kann Zukunft säen.» 
Zukunft säen – ein starkes, hoffnungsvolles 
und ermutigendes Motto der diesjährigen 
ökumenischen Fastenkampagne, finde ich. 
Der Fastenkalender 2026 gibt einen guten 
Einblick in die Projekte unserer Hilfswerke 
und richtet den Blick auf die Bedeutung von 
Saatgutvielfalt für die Ernährungssicherheit. 
Neben guten Boden, gedeihliches Wetter 
braucht es gutes Saatgut für eine gute Ernte. 
Auch für unsere Zukunft braucht es gutes 
Saatgut. Und es braucht Menschen, die 
säen, die arbeiten und sich für eine gute 
Ernte und für eine gute Zukunft einsetzen. 
Als Christinnen und Christen sind wir dazu 
berufen, Zukunft zu säen, den Menschen und 
unserer Welt Hoffnung für ein gutes Morgen 
zu schenken. 
Was ist unser Saatgut für eine gute Zukunft? 
In einem Lied des 2021 verstorbenen 
Theologen Claus-Peter März habe ich 

zukunftswirksames Saatgut entdeckt, das 
jede und jeder von uns hat, und das wir in 
der Fastenzeit aussäen könnten: 
Hände, die schenken: Wir können die 
wirklich guten Projekte unserer Hilfswerke 
Fastenaktion und HEKS unterstützen, und 
auch an die Menschen in unserer Umgebung 
denken. 
Worte, die heilen: Wir könnten versuchen, mit 
dem, was wir sagen, Menschen aufzubauen 
und zu stärken, und so heil und gesund zu 
machen. 
Augen, die sehen: Wir könnten nicht 
wegschauen, sondern hinschauen, uns 
informieren und aufmerksam sein, und uns 
dafür interessieren, wie es den Menschen 
und unserem Planeten Erde geht. 
Lippen, die segnen: Wir könnten uns unsere 
Berufung bewusst machen, denn nicht nur 
geweihte Männer, sondern alle Getauften 
sind dazu berufen, Segen zu bringen und ein 

Segen für unsere Welt zu sein. 
Schenkende Hände, heilende Worte, 
sehende Augen und segnende Lippen 
erzählen von Gott. Sie sagen: Gott hält 
mich, er steht zu mir und befreit zum Leben. 
Hände, Worte, Augen und Lippen können 
Zukunft säen, und können zum Trost, zum 
Licht, zur Hoffnung und zur Zukunft der Welt 
werden. 
Ich wünsche uns eine gute Aussaat! 

 Robert Weinbuch

Liebe Christinnen und Christen im Pastoralraum Am See und Rhy
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Agenda

Eschenz-Klingenzell-Mammern- 
Stein am Rhein
21.02. Eltern-Kind-Tag, Pfarreiheim 
08.03. Synodal- und Behördenwahlen 
09.03. Weggottesdienst Reli 
11.03. �Kirchgemeindeversammlung 

Untersee-Rhein 
14.03. Fastenaktionstag 
15.03. �Ökum. Suppentag mit Kinderfeier, 

Turnhalle Eschenz 
15.03. Kellergottesdienst für Jugendliche 
17.03. Versöhnungsweg in der Natur 
18.03. �Regionaler, ökum. Seniorenanlass, 

Turnhalle Eschenz

Ramsen
22.02. Dünnetag in der Aula 
26.02. �Monatsmesse Totenbruderschaft 

Öhningen-Ramsen 
01.03. Krankensalbung 
01.03. �Informationen Pastoralraum und 

Chilekafi 
06.03. Weltgebetstagsfeier 
07.03. Tarcisiustreffen 
19.03. Stubete 
20.03. Chinderfiir 
20.03. Lobpreis

Diessenhofen-Basadingen-Paradies
08.03. �Gottesdienst mit Krankensalbung, 

Diessenhofen 
08.03. Suppentag, Evang. Kirche/Rhyhalle 
27.02. Kreuzwegandacht, Diessenhofen 
06.03. Kreuzwegandacht, Diessenhofen 
08.03. ökum. Suppentag 
13.03. Versöhnungsweg 
15.03. Konzert in Paradies 
16.03. Kreistanzen 
17.03. �Bussfeier mit Eucharistie und 

Beichtgelegenheit, Diessenhofen



Nigeria – «Ich will euch stärken, kommt!» 
Obschon es in Nigeria Frauen in wichtigen 
politischen, wissenschaftlichen und 
kulturellen Ämtern gibt, sind viele Rechte für 
Frauen noch nicht verwirklicht. 
Davon erzählen Frauen aus verschiedenen 
geografischen und sozialen Kontexten in der 
aktuellen Liturgie. 
Unter dem Titel «Ich will euch stärken, 
kommt!» – einer Kurzfassung des bekannten 
Bibelwortes Jesu «Kommt her zu mir, alle, 
die ihr mühselig und beladen seid; ich will 
euch erquicken» (Mt 11,28) – schildern sie 
ihre alltäglichen Belastungen, und wie sie im 
Glauben «Ruhe für die Seele» finden. 
Die nigerianische Künstlerin Gift Amarachi 
Ottah hat dazu ein eindrückliches Titelbild mit 
der Bezeichnung «Ruhe für die Erschöpften» 
gestaltet. 
Folgende Kirchen bieten am Freitag, 6. März 
eine Weltgebetstags-Feier an: 
• Ref. Kirche Mammern: 19.00 Uhr 
• Ref. Kirche Diessenhofen: 19.00 Uhr 
• Ref. Kirche Ramsen: 19.30 Uhr

Taizé Abend- und Friedensgebet
(pfa) Ökum. Taizé Abend- und Friedensgebet; 
24. Februar, 20.00 Uhr, Kirche Bruder Klaus 
Diessenhofen.

Sprungbrett: Religionshalbtag,  
befreiende Dreifaltigkeit
Menschen in Ausnahmesituationen wie 
Krankheit, Krisen, Schicksalsschlägen 
entwickeln verschiedenste, oft sehr starke 
Emotionen. Wie damit umgehen? Zu Film
ausschnitten aus dem Film «Die Hütte» 
überlegen und diskutieren die Schülerinnen 
und Schüler der 1. und 2. Sekundarstufe, wie 
Gott in seiner Dreifaltigkeit diesen Menschen 
begegnen kann. Kann diese Begegnung 
befreiend erlebt werden? Wie und wo erlebe 
ich diese befreiende Dreifaltigkeit? 
Die Religionshalbtage finden für die 
Jugendlichen am Mittwoch, 25. Februar statt.
Für den Schulstandort Diessenhofen von 8.15–
11.45 Uhr im Pfarreizentrum in Diessenhofen 
und für den Schulstandort Stein am Rhein und 
Eschenz von 13.45–17.15 Uhr im Pfarreisaal 
in Stein am Rhein.� Regula Weber

Katholische Landeskirche Thurgau
Am Wochenende des 7. und 8. März finden im 
Kanton Thurgau die Gesamterneuerungs-
wahlen statt. Im Rahmen dieser Wahlen 
werden sowohl die Mitglieder der Katholischen
Synode und in den meisten Kirchgemeinden 
im Kanton auch die Mitglieder der jeweiligen
Kirchgemeindebehörden und Gemeinde-
leitungen neu bestimmt. Die Katholische 
Landeskirche des Kantons Thurgau misst 

diesen Wahlen eine grosse Bedeutung bei 
und lädt alle stimmberechtigten Mitglieder 
herzlich ein, von ihrem Wahlrecht Gebrauch 
zu machen. Der Katholische Kirchenrat bittet 
Sie daher, die zugestellten Wahlunterlagen 
sorgfältig auszufüllen und fristgerecht 
einzureichen. 
Mit Ihrer Teilnahme leisten Sie einen wichtigen 
Beitrag zur Mitgestaltung des kirchlichen 
Lebens und zur demokratischen Verankerung 
unserer Kirche.

ESCHENZ-KLINGENZELL-
MAMMERN-STEIN AM RHEIN

Schüler:innen kochen für den Mittagstisch
Am Mittwoch 25. Februar findet der nächste 
Mittagstisch im Sekundarschulhaus Eschenz  
statt. Frau Renate Gruber und ihre Schüler:in-
nen kochen für Sie ein kreatives Mittagsmenu.
Lassen Sie sich diese Chance nicht entgehen. 
Wer an diesem Mittagstisch im Sekundar
schulhaus teilnehmen möchte, melde sich 
bitte bis spätestens Montag, 23. Februar bei:  
Roli Götz, 052 741 14 52 oder 
goetz.roland@bluewin.ch� Frido Ullmann

GV Frauengemeinschaft Eschenz-
Klingenzell-Mammern-Stein am Rhein
Am 26. Februar findet die 148. Jahres
versammlung der Frauengemeinschaft 
statt. Der Vorstand lädt alle Mitglieder dazu 
herzlich ein. Wir treffen uns um 18.45 Uhr 
zum Nachtessen und anschliessend findet 
die offizielle Versammlung statt. Da sich 
trotz mehrmaligem Aufruf keine Frauen 
finden liessen, die sich bereit erklärten in 
die Vorstandsaufgaben einzusteigen, wird 
dies die letzte Versammlung als Verein sein. 
Wenn sich nicht 3 Personen spontan für den 
Vorstand zur Verfügung stellen, wird an der 
Versammlung über die Auflösung abgestimmt. 
� Der Vorstand 
Alle Mitglieder sollten eine persönliche 
Einladung erhalten haben. Ansonsten könnt ihr
euch bei Denise Bantli melden, 079 201 72 56,
dbantli@bluewin.ch.

Voranzeige
JOSEF – DAS HERZ EINES VATERS 
Filmabend in der Pfarrscheune Ramsen 
Dienstag, 17. März, 19.30 Uhr – Offen für alle

Familien feiern Gott
Samstag, 28. Februar, 09.30 Uhr, Eschenz
(pfa) Kinder von 3–10 Jahre und ihre Familien 
feiern gemeinsam Gottesdienst.

Senioren-Mittagstisch
Mittwoch, 4. März, 12.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Burg
(pfa) Wer dabei sein möchte: Anmeldung bitte 
jeweils bis am Vortag 10 Uhr an: 
Gabriela Quinter, Sozialdiakonische 
Mitarbeiterin, gabriela.quinter@ref-sh.ch, 
052 741 49 55

Herzliche Gratulation
Am 19. Februar feierte Frau Vreni Weber Ihren 
80. Geburtstag. 
Wir wünschen der Jubilarin alles Gute und den 
besonderen Segen Gottes.

Einladung zur Kirchgemeinde- 
versammlung Untersee-Rhein
Am 11. März 2026 um 19.30 Uhr findet 
im Pfarreiheim in Eschenz die ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung statt. Gerne 
möchte ich Sie herzlich zu meiner letzten 
Versammlung als Präsident einladen. Wenn 
am Wochenende vom 7./8. März die Gesam-
terneuerungswahl gut über die Bühne geht, 
können wir Ihnen an der Versammlung den 
neu konstituierten Kirchgemeinderat, das 
Wahlbüro und die Rechnungsprüfungskom-
mission vorstellen. Zum weiteren ist dann 
auch bekannt, wer unsere Region in der Syn-
ode des Landeskirche Thurgau vertreten wird. 
Ich freue mich, dass Norbert Bantli,  
Thomas Holenstein, Stefan Kressibucher und 
Eva Tanner dem Kirchgemeinderat erhalten 
bleiben. Neu zur Wahl stellen sich Fabio Silva 
und Samantha Ullmann. Die beiden offenen 
Vakanzen möchten wir baldmöglichst auch 
neu besetzen. Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, können Sie sich jederzeit bei mir oder 
einem anderen Ratsmitglied melden. Gerne 
können wir dann in einem Gespräch die 
Möglichkeiten ausloten. 
Im Wahlbüro sind wir mit Silvia Helfenberger, 
Luzia Kressebuch, Josef Obertüfer und Herbert 
Dörig nach wie vor gut besetzt, dass wir trotz 
dem Rücktritt von Esther Weissert keinen 
Bedarf sehen, diesen freiwerdenden Sitz zu 
ergänzen. 
Erfreulicherweise stellt sich in der Rechnungs
prüfungskommission unser bewährtes Trio, 
Engelbert Dähler, Guido Meier und  
Alen Kalender wieder zur Verfügung. 
Des Weiteren hoffen wir sehr, dass unsere 
beiden Kandidaten, Regula Weber und 
Engelbert Dähler, in die Synode der Landes
kirche Thurgau gewählt werden, als zukünftige 
Vertretung unserer Region. 
Ich möchte alle Stimmberechtigten 
aufrufen, an die Wahlurne zu gehen, um den 
Kandidaten mit Ihrer Stimme die Ehre zu 
erweisen und ihnen damit letztlich den Dank 
auszusprechen. 
Es würde mich sehr freuen, wenn ich Sie, liebe 
Kirchbürger, an der diesjährigen Versammlung 
nochmals begrüssen darf. Die Einladungen mit 
Stimmrechtsausweis wurden versandt. 

Im Namen des Kirchgemeinderates
Erwin Weber
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Fastenzeit – Sich
unter das Kreuz stellen. 
Umkehren und zum
Licht sich wenden.
Meine Steine,
mein Leben,
besonders was hart, 
schwer und kalt ist, 
Christus anvertrauen.



Eingegangene Kollekten 2. Hälfte 2025
Die Institutionen danken für Ihre  
grosszügige Hilfe 

Diözesane Kollekten � 2'167.78
MIVA Transportiert Hilfe� 356.50
Fidei & Donum� 261.96
Jungwacht Blauring Schweiz,� 435.55
Comundo� 274.55
Justinuswerk� 249.80
Una Terra – una Familia� 296.90
Zisterzienserinnen Mariastern� 708.62
Caritas Schweiz� 291.76
Biovision� 142.15
Inländische Mission Bettag� 675.30
Migratio� 289.07
Oeku Kirchen� 293.07
Adventsbasar� 191.95
Jugendkollekte� 442.04
Studentenpatronat� 266.25
Missio Auschleichsfond Weltkirche� 288.25
Bibellesebund� 835.95
Elisabethenwerk� 567.30
Kinder- und Jugendhilfe� 295.38
Uni Freiburg� 401.03
ABU Ver. Förderung Bethlehem Uni� 354.04
Philipp Neri Stiftung� 370.90
Ministranten� 170.00
Hand-in-Hand Stein� 198.75
Kinderhilfe Bethlehem� 382.88

Antoniuskassen 
Einnahmen 2025� 987.62
Ausgaben 2025� 4'150.00
Für Passantenhilfe, Pfarreicaritas  
oder Soziale Institutionen

Kerzenkassen
Einnahmen 2025�  14'264.44
Ausgaben 2025�  10'829.26
Ausgaben für Beschaffung Kerzen, Beiträge 
an die Kirchgemeinden für Instandhaltung, 
Beiträge und Spenden an Institutionen

Ramsen

Dünnetag
Sonntag, 22. Februar, 10.30 Uhr, Aula Ramsen
Gerne laden wir Sie zum ökum. Familien-
Gottesdienst zum Thema «Zukunft säen»  
mit anschliessendem Dünne-Zmittag ein.

Informationen Pastoralraum
(pfa) Am Sonntag, 1. März, werden wir nach 
dem 9.00 Uhr Gottesdienst, in der Kirche 
Informationen über den Pastoralraum 
mitteilen. Im Anschluss an diese Informa
tionen in der Kirche, sind alle herzlich zum 
Chilekafi in der Pfarrscheune eingeladen.

Weltgebetstag
Freitag, 6. März 19.30 Uhr, ref. Kirche Ramsen 
Weitere Infos finden Sie unter Mitteilungen 
Pastoralraum. 
Der Herz-Jesu Gottesdienst um 19.00 Uhr 
entfällt aufgrund der Weltgebetstagsfeier.

Grabfeldräumung
(pfa) Die Pietätsfrist von 25 Jahren der 
Urnengräber (Bestattungsjahre 1997–2000) 
ist abgelaufen. Diese Gräber werden im 

Frühling dieses Jahres aufgehoben und 
mit Rasen angesät. Die betreffenden 
Familienangehörigen können die Grabsteine 
inkl. Sockel, Weihwassergeschirr und 
Bepflanzung vom 23. März bis 12. April selber 
abräumen oder beim Gärtner Bruno Kollöffel 
in Auftrag geben.

Sekretariat
Bitte beachten Sie, dass das Sekretariat 
Ramsen, aufgrund einer Besprechung in 
Eschenz, am Mittwoch, 4. März nicht besetzt 
ist. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Kollekten
(pfa) Folgende Kollekten konnten von Juli 
bis Dezember 2025 an die Hilfswerke 
weitergeleitet werden.

Im Namen der Unterstützten senden wir allen 
Spendern ein herzliches «Vergelts Gott». 

MIVA� 124.00
Jungwacht Blauring� 102.00
Comundo� 245.00
Justinuswerk� 158.00
Una Terra – Una Familia� 144.90
Caritas� 254.45
Theologische Fakultät Luzern� 145.00
Biovision� 17.00
Migratio� 136.00
Oeku� 90.00
Kirche Wiesholz� 65.00
Ausgleichsfonds Weltkirche� 122.00
Friedhofunterhalt� 267.70
Kirchenbauhilfe Bistum� 114.00
Elisabethenwerk� 23.00
Kinder- und Jugendhilfe� 132.00
Universität Freiburg� 151.75
Jugendkollekte� 74.00
Verein zur Förderung Bethlehem Uni�  78.00
Kinderspital Bethlehem� 324.95
Verein Hand-in-Hand� 113.70
Missionsv. d. Schweizer Franziskaner� 67.60

Antonius- und Kerzenkasse 
Einnahmen und Ausgaben 2025 

Kerzenkasse: 
Einnahmen Total� 3'894.15
Ausgaben Total� 2'261.00
Neben dem Einkauf der Kerzen  
wurden folgende kirchlichen  
Bedürfnisse finanziert: 
Diverse Kollekten �  500.00
(Pastoralraumkollekten, wenn kein  
Gottesdienst in Ramsen) 

Antoniuskasse: 
Einnahmen Total�  1'587.00
Ausgaben Total� 2'750.00
Ausgaben für 
diverse Kollekten � 750.00
(Pastoralraumkollekten, wenn kein  
Gottesdienst in Ramsen) 
Antoniushaus� 1'500.00
Kinderhilfe Bethlehem� 500.00

Grabsegnung
Im Anschluss an den Gottesdienst vom 
22. März werden die zu räumenden Gräber 
nochmals gesegnet.

Diessenhofen-Basadingen-
Paradies

Taizé Abend- und Friedensgebet
(RoW) Am Jahrestag, dem 24. Februar,  
beten wir um den Frieden in der ganzen Welt, 
um 20 Uhr in der Pfarrkirche Bruder Klaus, 
Diessenhofen.

Kreuzwegandacht NEU am Mittwoch
Rosenkranz «Die Schweiz betet» fällt in der 
Fastenzeit aus 
Kreuzwegandachten in der Fastenzeit 
(pfa) Ab dem 25. Februar wird jeweils 
MITTWOCHS um 17.00 Uhr für eine Stunde 
eine Kreuzwegandacht gehalten.

Zur Erinnerung: Basisgruppentreffen!
Sonntag, 22. Februar, 09.45 Uhr – direkt 
nach dem Gottesdienst, im kath. Pfarrhaus 
Basadingen. Thema: «Freiheit».

Kollekten des 2. Semester 2025
(pfa) Folgende Kollekten konnten von Juli 
bis Dezember 2025 an die Hilfswerke 
weitergeleitet werden.

Im Namen der Unterstützten senden wir allen 
Spendern ein herzliches «Vergelts Gott». 

MIVA� 208.43
Jungwacht-Blauring Schweiz� 83.54
Fidei & Donum� 282.00
Comundo� 190.23
Justinuswerk� 243.84
Una Terra – una Familia� 130.60
Kloster Maria Stern Gwiggen TG� 486.20
Unterstützung der Seelsorge� 150.05
Caritas Schweiz� 208.99
Theolog. Fakultät Luzern� 144.82
Biovision� 179.49
Bettagskollekte� 295.75
Migratio� 325.31
Oeku� 284.25
Studentenpatronat� 95.75
Ausgleichsfonds Weltkirche� 175.95
Geistliche Begleitung Seelsorger� 177.15
Kirchenbauhilfe� 433.15
Elisabethenwerk� 182.70
Pastorale Anliegen des Bischofs� 233.37
Regionale Caritasstelle� 233.60
Universität Freiburg� 97.30
Jugendkollekte� 236.40
Verein zur Förderung Bethlehem Uni� 213.84

Antoniuskassen
Einnahmen 2025� 135.85
Ausgaben 2025� 1'500.00
Für Passantenhilfe, Pfarreicaritas  
oder Soziale Institutionen

Kerzenkassen�  
Einnahmen 2025� 5'464.37
Ausgaben 2025� 4'263.38
Ausgaben Beschaffung Kerzen und  
Spenden an Institutionen
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JUGENDSEITE SCHAFFHAUSEN
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Firmanden auf dem Weg

Letzer Baustein des Firmwegs im 
Pastoralraum Neuhausen-Hallau und 

Youth4Christ Jugend andacht mit Lobpreis

Das letzte thematische Firmtreffen zur Vertiefung 
des Themas «Heiliger Geist» – war wieder einmal 
mehr der Raum für echte Fragen und Gemeinschaft. 
Ziel war, die abstrakte «Kraft Gottes» in die 
Lebensrealität von den Jugendlichen zu 
übersetzen. 

Spirituell vertieft wurde das Thema durch 
Youth4Christ, dem Lobpreis-, Impuls- und 
Anbetungsabend. Durch die Musik konnten 
wir uns ganz von der Kraft des Geistes füllen 
lassen.

Regina Wettstein

Der Firmweg, ein Weg, 
der auf das Leben zielt

«Was ihr für einen meiner geringsten Brüder und 
Schwestern getan habt, das habt ihr mir getan.»

Am Sonntag 15. Februar nahmen die FirmandInnen an 
der Jugend Kirche teil, wo sie sich mit anderen Jugend-
lichen der berühmten Textstelle über das Weltgericht 
auseinandersetzten (Mt 25, 31-40).

Jesus identifiziert sich mit den Kleinen und 
Bedürftigen. Jesus zu dienen bedeutet also 
auch aktiv den Bedürf tigen zu helfen. Das sind 
auch solche, die schuldige geworden sind, wie 
Gefängnisinsassen. Über diese schwierige und 
wichtige Aufgabe erzählte der Gefängnis- und 
Spitalseelsorger Sebastian von Paledzki.

Diese Welt braucht mutige, liebende und grosszügige 
Menschen, die sich zur Verfügung stellen Jesus 
im konkreten sichtbaren und fassbaren Nächsten 
zu dienen. Zur Firmung ja zu sagen bedeutet, so 

ein Mensch sein zu wollen – mit der 
Hilfe Gottes.
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Kirche im Kanton Schaffhausen

Spitäler Schaffhausen
Kath. Spitalpfarramt: Geissbergstrasse 81, 8208 Schaffhausen
Seelsorge Kantonsspital Akutmedizin und Geriatrie: Sebastian von Paledzki
T 052 634 89 38, sebastian.vonpaledzki@spitaeler-sh.ch

Psychiatriezentrum Breitenau: Nordstrasse 111, 8200 Schaffhausen
Seelsorgerin: Claudia Henne, T 052 634 72 47
claudia.henne@spitaeler-sh.ch
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Gottesdienste · Kantonsspital

Sonntag, 22. Februar
10.00	Ref. Gottesdienst mit Pfr. Adrian Berger
Sonntag, 1. März
10.00	Kath. Gottesdienst mit  

Sebastian von Paledzki
Sonntag, 8. März
10.00	Ref. Gottesdienst mit Pfr. Adrian Berger

Die Spitalgottesdienste sind öffentlich.

Gottesdienste · Psychiatriezentrum

Auf Wunsch der Patientinnen und Patienten 
finden Andachten auf den Stationen statt. 
Stationsübergreifende Gottesdienste finden 
alle zwei Monate statt, das nächste Mal am

Samstag, 11. April
10.00		Kath. Gottesdienst zum «Tag der 

Barmherzigkeit» mit Bernadette Peterer

Wenn Steine ins Rollen kommen
Eine existentielle Entscheidung – getroffen 
unter grossem Druck und an den Grenzen der 
eigenen Kräfte. Lange verschwiegen, oft bereut, 
tief begraben. Jahre später bleiben Trauer und 
Schuldgefühle – und die Angst vor einem  
strafenden Gott.

Mitmenschen, die lieber den Splitter im Auge 
des Gegenübers als den eigenen Balken sehen 
– und über die Einsicht, dass wir begrenzte und 
fehlbare Wesen sind. 
Gerade diese Anerkennung kann Räume öffnen: 
für Mitgefühl, für ein neues Wahrnehmen des 
Lebens, für einen Horizont der Liebe, die uns 
immer schon vorausgeht und bedingungslos 
gilt. «Denn wenn das Herz uns auch verurteilt – 
Gott ist grösser als unser Herz» (1 Joh 3, 19)

Wir gehen auf die Passionszeit und auf Ostern 
zu. Auch hier liegt ein Stein im Weg: der Fels-
brocken vor Jesu Grab. Niemand hielt es für 
möglich, dass er weggerollt werden könnte. 
Und doch erzählt die Ostergeschichte von 
Bewegung, wo alles festgefügt schien, und von 
neuem Leben, wo das Ende vermutet wurde.
Im österlichen Glauben hoffe ich, dass auch 
unsere eigenen Steine einst weggerollt werden. 
Dass Lasten leichter werden. Und dass sich 
dort, wo Schuld und Angst den Blick verengen, 
neue Weite auftut und neue Wege sichtbar  
werden – Schritt für Schritt, ins Leben hinein.

Ich wünsche eine gesegnete Passionszeit.

Claudia Henne
Klinikseelsorgerin Psychiatrie Breitenau

Ein verborgenes Leben neben dem sichtbaren – 
ein schmerzhafter Spagat. Schliesslich beendet 
und nie ausgesprochen. Irgendwann melden 
sich Körper und Seele – ein Zusammenbruch.
Solche Schicksale ereignen sich oft mitten in 
einem scheinbar geordneten Leben und bleiben 
doch im Verborgenen. Geschichten von Schuld 
und Scham, die mich als Seelsorgerin – und 
auch persönlich – berühren. Weil sie mensch-
liche Verletzlichkeit sichtbar machen. Und weil 
die Erfahrung von Schuld zu unserem Mensch-
sein gehört.
Viele beschreiben sie mit ähnlichen Bildern: 
schwere Steine, unverrückbare Felsbrocken. 
Oft sind sie körperlich spürbar – als Druck auf 
der Brust, als Kloss im Hals, als Last auf den 
Schultern.

In solchen Momenten klingen in mir Worte von 
Jesus nach. Er stellte sich schützend vor eine 
Frau und sagte zu ihren Anklägern: «Wer unter
euch ohne Schuld ist, der werfe den ersten Stein».
Und zu ihr: «Ich verurteile dich nicht.» (Joh 8, 1-11)
Diese Haltung berührt mich. Nicht das schnelle 
Auflösen von Schuld, sondern das Aufrichten 
eines Menschen. Das Wiederherstellen von 
Würde.
Der Umgang mit Schuld ist auch Trauerarbeit:
Trauer über verlorene Unschuld, über 

Die Ökumenische Kampagne 2026 fordert  
das Recht auf lokales Saatgut, um dank  
genetischer Sortenvielfalt unsere Ernährung
zu sichern. In der Region Schaffhausen  
kümmert sich der Verein Obstgarten-Aktion 
Schaffhausen um den Erhalt der Sortenvielfalt 
von Obstbäumen, insbesondere um  
Hochstamm-Sorten. 

Die Obstgarten-Aktion Schaffhausen wurde 
1987 gegründet mit dem Ziel, unsere alten, 
fast vergessenen Obstsorten zu retten und die 
Hochstamm-Obstgärten als wertvolle Lebens-
räume stark bedrohter Vogelarten in der Region 
Schaffhausen zu fördern. Der Verein hat in den
vergangenen 35 Jahren mit rund 20 regionalen
Hochstamm-Obstsortengärten eine der grössten
Obstsorten-Sammlungen der Schweiz aufgebaut.

Pflege von zehn Gärten
Zehn dieser Sortengärten werden durch die 
Obstgarten-Aktion Schaffhausen unterhalten.
Eine Anlage auf dem Griesbach stellt eine 
Sammlung von 510 Obstbäumen dar, so-
genannte Niederstämme. 460 davon sind 

traditionelle Sorten aus 
der Westschweiz und  
50 Schaffhauser  
Sorten. Insgesamt  
stehen in diesen Gärten 
770 verschiedene  
Obstsorten.  
Konkret bedeutet das: 
277 Apfel-, 253 Birnen-, 
112 Zwetschgen- und Pflaumen, 87 Kirschen-, 
8 Quitten-, 12 Walnuss-Sorten sowie  
21 diverse Sorten. 

Nationale Sortengärten
Zwei der zehn bewirtschafteten Gärten gehören 
zu den nationalen Sortengärten. Davon steht
eine sogenannte Primärsammlung in Buchthalen,
wo 124 regionale Hochstamm-Obstbäume 
bewirtschaftet werden. In Flurlingen ist eine 
sogenannte Duplikatsammlung angelegt, 
um alte Sorten abzusichern. Dort stehen 
855 Birnbaumspindeln und 15 Mispeln von 
insgesamt 414 verschiedenen Sorten. Diese 
Sammlungen stellen ein Projekt des Nationalen 
Aktionsplans (NAP) des Bundes dar, der auf den 

UNO-Leitprinzipien für Wirtschaft und  
Menschenrechte basiert. 

Obstsorten-Ausstellung im September
Seit vielen Jahren führt die Obstgarten-Aktion 
Schaffhausen Obstsorten-Ausstellungen durch. 
Dieses Jahr findet die Ausstellung zusammen 
mit dem Regionalen Naturpark Schaffhausen 
am 19. September von 9–17 Uhr auf dem 
Fronwagplatz in der Stadt Schaffhausen statt. 
Damit soll die Öffentlichkeit für
die alten Obstsorten
sensibilisiert werden.� Red.

n Weitere Infos:

Absicherung alter Obstsorten
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Früchte des Speierlings, der im Mittelalter ein wichtiges Kulturgehölz war



Domenica 22 febbraio 
I DOMENICA DI QUARESIMA
09.15	 S. Messa a S. Maria SH
11.00	 S. Messa a S. Croce NH
14.30	 Catechesi sala della Missione NH

Mercoledí 25 febbraio
15.30 Confessioni a S. Maria SH
16.30 Via Cruci a S. Maria SH
17.00 S. Messa a S. Maria SH

Giovedí 26 febbraio
15.00	 Coroncina alla Divina Misericordia  

a S. Croce NH

Venerdí 27 febbraio
19.00	 Via Crucis a S. Croce NH
19.30	 S. Messa, catechesi e Adorazione
	 Eucaristica fino alle 22.00 a S. Croce NH

Domenica 1 marzo
II DOMENICA DI QUARESIMA
09.15	 S. Messa a S. Maria SH
10.30	 Caffé sala S. Antonio SH
11.00	 S. Messa a S. Croce NH

Mercoledí 4 marzo
15.30	 Confessioni a S. Maria SH
16.30	 Via Crucis a S. Maria SH
17.00	 S. Messa a S. Maria SH
18.00/19.00 Confessioni a S. Maria SH

Giovedí 5 marzo
17.00	 S. Messa a Thayngen

Venerdí 6 marzo
19.00	 Via Crucis a S. Croce NH
19.30	 S. Messa, catechesi e Adorazione
	 Eucaristica fino alle 22.00 a S. Croce NH

Calendario Liturgico RIFLESSIONE

Iniziamo con l’esame della nostra lingua:
• Lettera di San Giacomo (3,5-10): «Così 
anche la lingua: è un piccolo membro e può 
vantarsi di grandi cose. Vedete un piccolo 
fuoco quale grande foresta può incendiare! 
Anche la lingua è un fuoco, è il mondo
dell’iniquità, vive inserita nelle nostre membra
e contamina tutto il corpo e incendia il corso
della vita, traendo la sua fiamma dalla Geenna.
Infatti ogni sorta di bestie e di uccelli, di 
rettili e di esseri marini sono domati e sono 
stati domati dalla razza umana, ma la lingua 
nessun uomo la può domare: è un male 
ribelle, è piena di veleno mortale. Con essa 
benediciamo il Signore e Padre e con essa 
malediciamo gli uomini fatti a somiglianza 
di Dio. È dalla stessa bocca che esce bene-
dizione e maledizione. Non dev’essere così, 
fratelli miei!»

• Parole di Santa Faustina Kowalska, diario
117-118: ci permettiamo di esprimere giudizi
di ogni genere e parliamo là dove non avremmo 
mai dovuto dire quello che abbiamo detto.
La lingua è un organo piccolo, ma provoca 
cose grosse.
Chi non rispetta il silenzio, non giungerà mai
alla santità. Oh! Che danni irreparabili provoca
l’inosservanza del silenzio! Si fanno molti 
torti al prossimo, ma soprattutto alla propria 
anima.
Iddio non si dona ad un’anima ciarliera che 
come un fuoco nell’alveare ronza molto, ma 
non produce miele. Un’anima che chiacchiera 
molto è vuoto nel suo interno. Non ha né 
virtù fondamentali, né intimità con Dio.
Ho visto molte anime negli abissi infernali per 
non aver osservato il silenzio. Loro stesse me 
l’hanno detto, quando ho chiesto loro quale 
era stata la causa della loro rovina.
O Gesù, Misericordia, tremo quando penso 
che debbo rendere conto della mia lingua. 
Nella lingua c’è la vita, ma anche la morte.  
E talvolta con la lingua uccidiamo, e possia-
mo ancora considerare ciò una piccola cosa?
_____________
Ricordiamoci:
Se accettiamo con amore le prove e le croci, 
esse diventeranno un cammino sul quale 
possiamo tornare da Cristo.

QUARESIMA 2026

Carissimi
Mercoledì delle Ceneri è iniziato il tempo  
forte della Quaresima, momento favorevole
per compiere un cammino di vera conversione.
In seguito alcune riflessioni al riguardo.

Ho bisogno di convertirmi? – Ascoltiamo il 
vangelo: «Entrate per la porta stretta, perché
larga è la porta e spaziosa la via che conduce
alla perdizione, e molti sono quelli che  
entrano per essa; quanto stretta invece è la 
porta e angusta la via che conduce alla vita, 
e quanto pochi sono quelli che la trovano!» 
(Mt 7,13-14). Su quale via mi trovo io? Su
quella dei pochi? Proprio a quelli che pensano
di andare su quella via stretta e sassosa 
San Paolo si rivolge con le seguenti parole: 
queste parole sono state scritte per ammo-
nimento nostro… quindi, chi crede di stare 
in piedi, guardi di non cadere (1Cor 10,12). 
E ricordiamoci bene, per convertirsi ci vuole 
tempo, e il tempo ci rimane fino all’ora della 
morte che viene – come dice la Scrittura – 
come il ladro nella notte; perciò Gesù ci  
ammonisce: «state bene attenti che i vostri 
cuori non si appesantiscono in dissipazioni, 
ubriachezze e affanni della vita e che quel 
giorno non vi piombi addosso improvviso»  
(Lc 21,34). Ogni Quaresima è un tempo di
grazia, un dono del Signore, e non sappiamo
se per noi ci sarà un’altra occasione!  
Al riguardo, San Pietro nella sua prima lettera 
aggiunge: «Quindi, fratelli, cercate di render 
sempre più sicura la vostra vocazione e la  
vostra elezione. Se fate questo non inciampe-
rete mai» (1Pt 1,10). E come renderla  
sicura? Tramite la CONVERSIONE!

Come posso arrivare alla conversione? 

Il primo passo sta nella preghiera da fare col 
cuore, non soltanto con le labbra, ogni giorno: 
o Gesù, mio Maestro, insegnami la chiave di 
lettura giusta della mia vita per aprire le  
porte della conversione; fammi vedere se 
percorro la via che conduce alla perdizione e 
fammi conoscere la via che porta alla vita.  
O Spirito Santo, ti chiedo la grazia di farmi 
vedere la mia anima, come la vedi tu. Amen.

Il secondo passo: esame di coscienza.  
È consigliabile di passare tutta la vita, dal 
tempo quando eravamo piccoli fino ad oggi.
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Missione cattolica di lingua italiana
SCHAFFHAUSEN

Domenica 22 febbraio ore 14.30 
Catechesi sulla «realtà e forza distruttiva 
del peccato» a cura di Don Reto Nay.
Presso la sala della Missione a Neuhausen, 
a seguire dolci e caffé.

Missione Popolare: 9–14 marzo
Da Lunedì a Venerdì Don Reto Nay terrà le
catechesis: nel pomeriggio a SH, la sera a NH.
Sabato pomeriggio è prevvisto un incontro 
con i lettori di NH e SH.

Pranziamo insieme per Senior riprende  
martedí 3 marzo ore 11.30 presso sala  
parrocchiale di Neuhausen.  
Persone di riferimento:
Tommasina Le Donne, 079 965 45 77
Rachele Larocca, 078 642 09 10

INFORMAZIONI




